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Vorweihnachtliches Treiben                              
auf dem Marktplatz in Zittau                        
 
Vereine der Stadt Zittau und Händler der Region präsentieren sich mit einem 
weihnachtlichen Angebot für Groß und Klein auf dem Markt in Zittau.  
Erleben Sie weihnachtliches Flair am langen Einkaufswochenende bei Glüh-
wein, Kinderpunsch und Pfefferkuchen.  

10.00  Die schönsten Weihnachtsmelodien erklingen und laden zum ersten 
Mal zu einem Bummel über den Zittauer Weihnachtsmarkt ein 

14.00  „Heißa, es ist Weihnachtszeit!“ - Teil  I 
 Musikalische Eröffnung mit dem Bläserquartett Beiersdorf unter 

Leitung von Werner Kocner 
14.30 „Hurra, es ist soweit!“ 
 Der Weihnachtsmann, seine Engelchen und der Oberbürgermeister 

Arnd Voigt eröffnen den Zittauer Weihnachtsmarkt 
14.45  „Heißa, es ist Weihnachtszeit!“ - Teil  II 
 mit dem Bläserquartett Beiersdorf  
15.15  „Rockmas“ - Weihnachtliche Lieder im neuen Kleid von der  
 Schülerband der Parkschule unter Leitung von Jens Köhler 
16.00  „Weihnachtliches in Noten“ - Musikalisches Weihnachtsprogramm 

der Schkola Jonsdorf und Schkola Hartau�
16.30 Ausschnitte aus dem Weihnachtsmärchen „Drei Haselnüsse für 
 Aschenbrödel“ nach Motiven des gleichnamigen Märchens von 
 Bo�ena Nêmcová, eine Inszenierung des Theaters Zittau 
17.00  „Ihr Kinderlein kommet zum Weihnachtsmarkt all“  
 Ein fröhliches Weihnachtsprogramm mit Überraschungen, dargeboten 

vom Nachwuchsorchester sowie den Musikkundekindern der Musik-
schule Fröhlich Olbersdorf unter Leitung von Beate Dreier 

Mittwoch, 15.12.2010 

Donnerstag, 16.12.2010 

Traditioneller Zittauer Weihnachtsmarkt 2010 
15. bis 19. Dezember auf dem Zittauer Marktplatz 

17.00  „Linedance“ - mit den CWG-Cowgirls des Christian-Weise-Gymna-
sium unter Leitung von Andrea Böttcher 

Genießen Sie die vorweihnachtliche Stimmung bei einem Glas Glühwein, einer leckeren Bratwurst, 
Lebkuchen und Punsch oder entdecken Sie Ihre Geschenke an unseren schön gestalteten Verkaufs-
ständen des Kunsthandwerkes der Oberlausitz. 

16.00 „Weihnachtliches der Mittelschule am Burgteich“  
 Darbietung der Bläser- und Tanzgruppe, Leitung: Margit Heinrich�

Samstag, 18.12.2010 
14.00 „Weihnachtliche Weisen“ mit dem Zittauer Posaunenchor unter  
 Leitung von Gerhard Richert 
14.30  „Hurra, es ist soweit“  Der Weihnachtsmann und seine Engelchen 
 eröffnen den Zittauer Weihnachtsmarkt 
14.45 „Oh, du Fröhliche!“  - Der Bäckerchor Zittau-Oberseifersdorf 
 umrahmt musikalisch den Anschnitt des Riesenstollens (gesponsert 
 von der Bäckerei & Café Lust) durch den Weihnachtsmann, seine 
 Engelchen und den Oberbürgermeister Arnd Voigt 
15.30  Weihnachtsmann u. Weihnachtsfrau bereiten den Heilig Abend vor 
16.00 „Fröhliche Weihnacht überall  I“ Birgit Langer   
 (bekannt als die Frontfrau der Gruppe Fernando Express) feiert Weih-
 nachten in Zittau - live 
16.30  Weihnachtsmanntreffen, Preisverleihung - Werbegemeinschaft 
17.00 „Fröhliche Weihnacht überall  II“  Birgit Langer  - live 

17.30 „Lasst das Licht in eure Herzen“  
 Musikalische Dezemberträume, liebevoll verpackt und präsentiert 

vom Akkordeonorchester Olbersdorf unter Leitung von Beate Dreier 

Sonntag, 19.12.2010 
14.00 „Weihnachtliche Blasmusik“  mit den Grenzlandmusikanten unter 

der Leitung von Helmar Loose 
14.30  „Hurra, es ist soweit“ Der Weihnachtsmann und seine Engelchen 
 eröffnen den Zittauer Weihnachtsmarkt 
14.45 „Die himmlische Weihnachtswerkstatt“ 
 Ein weihnachtliches Spiel mit den Showzwillingen Claudia & Car-
 men - Zum Lachen und Tanzen, Staunen und gemeinsam Musizieren 
15.45  Das Pfefferkuchenhaus wird geplündert (gesponsert von der Land-

bäckerei Kolbe) umrahmt von Blasmusik gespielt von den Grenz-
landmusikanten  

16.00 „Eine musikalische Reise ins Weihnachtsliederland“�
� Familienprogramm mit Hans-Jürgen Andersen 
17.00 „Weihnachtslieder unterm Tannenbaum“ mit Gerd Christian  

Mittwoch-Frei tag  10.00 bis 18.30 Uhr 

Samstag  
10.00 bis 19.30 Uhr 

Sonntag  
13.00 bis 18.30 Uhr 

Der Weihnachtsmann freut sich über eure 

Weihnachtslieder und Gedichte, liebe Kinder!   

Ihr Bummel durch Zittaus Innenstadt wird musikalisch begleitet von: 

Samstag, 11.12.2010 
15.00-17.00 Uhr Schlegler Blasmusikanten unter Leitung von W. Hanspach  
Sonntag, 12.12.2010  
15.00-15.30 Uhr Zittauer Posaunenchor unter Leitung von Gerhart Richert 
16.00-18.00 Uhr Oberländer Blasmusik unter Leitung von Jürgen Neumann 

   Änderungen vorbehalten!   

 
Der Oberbürgermeister, der Stadtrat  

und die MitarbeiterInnen  
der Stadtverwaltung Zittau  

wünschen eine besinnliche Adventszeit 
sowie gesegnete Weihnachten. 

Freitag, 17.12.2010 

Sa 10-18 Uhr  So 13-18 Uhr  

Knusperhäuschen  
(jeweils von 15.00-18.00 Uhr) 
Mittwoch, 15.12.2010 
„Der geheimnisvolle Wunschzettel“ für die Jüngsten, Gestaltung mit Brand-
malerei für ältere Kinder vom Kinder- und Jugendhaus „Villa“ 
Donnerstag, 16.12.2010 
Sternchenbasteleien mit dem Hartauer Kreative e.V. 
Freitag, 17.12.2010 
Holzstämmchen gestalten und Basteln von Sternen mit dem VbFF Sachsen e.V. 
Sonnabend, 18.12.2010 
Basteln mit Tannenzapfen mit dem DFB Sachsen e.V. 
Sonntag, 19.12.2010 
16.00-18.00 Uhr „Märchenhaftes“ mit der Märchentante 

Moderation  Lutz Günther   
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Technischer und Vergabeausschuss (TVA) am 11.11.2010 

Beschlüsse des Stadtrates 

Beschlüsse der Ausschüsse des Stadtrates 

Beschluss 142/2010 
Der Stadtrat der Großen Kreisstadt Zittau beschließt die Entgeltord-
nung des Regiebetriebes Städtische Museen Zittau mit Wirkung vom 
01.01.2011. 
 
Entgelt- und Gebührenordnung 
gültig ab 01.01.2011 
 
1.  Eintritt/Benutzergebühr 
1.1. Kulturhistorisches Museum Franziskanerkloster  

 mit Kleinem Zittauer Fastentuch (KHM) 
Erwachsene 3,50 € 
Gruppen (ab 10 Personen je Person)  3,00 € 
Ermäßigte (Kinder 6-16 Jahre, Schüler, Azubis, Studenten, Behinderte)  2,50 € 
Gruppen erm. (ab 10 Personen je Person) 2,00 € 
Familienkarte (bis 2 Erwachsene, Kinder bis 16 Jahre) 6,00 € 
Unterrichtsbegleitende Veranstaltungen     1,00 € 
(auf Voranmeldung, pro Schüler, bis zu 2 Begleitpersonen frei) 
Führungen (auf Voranmeldung)  
bis 10 Personen Pauschal   10,00 € 
ab 10 Personen, pro Person zzgl. Eintritt)      1,00 € 
Kurzbesuch Kleines Zittauer Fastentuch/Stadtmodell/ 
Klosterhof (bei Stadtführungen/Gruppen pro Person) Erwachsene      2,00 € 
Kurzbesuch Kleines Zittauer Fastentuch/Stadtmodell/ 
Klosterhof (bei Stadtführungen/Gruppen pro Person) Ermäßigte      1,50 € 
 
1.2. Kombikarte 
(berechtigt zum einmaligen Besuch des KHM sowie des MKHK) 
Erwachsene      6,50 € 
    an KHM 2,00 €  
    an MKHK 4,50 €  
Gruppen   6,00 € 
(Gruppe ab 10 Personen je Person)  an KHM 2,00 €  
    an MKHK 4,00 € 
Ermäßigte  4,50 € 
(Kinder 6-16 Jahre, Schüler, Azubis,   an KHM 2,00 €  
Studenten, Behinderte)  an MKHK 2,50 € 
Gruppen  3,50 € 
(Gruppe ab 10 Personen je Person)  an KHM 1,50 €  
    an MKHK 2,00 €  
Familienkarte  14,00 € 
(bis 2 Erwachsene, Kinder bis 16 Jahre)  an KHM 4,00 € 
    an MKHK 10,00 € 
Sonderpreis   5,00 € 
für Gruppen der DSD   an KHM 2,00 € 
Stiftung Denkmalschutz pro Person  an MKHK 3,00 €  

Sozialausschuss (SoA) am 08.11.2010 

Beschluss 209/2010 
Der Sozialausschuss der Großen Kreisstadt Zittau beschließt die 
Vergabe von Vereinsfördermitteln aus dem 5 % Budget der Hallen-
nutzungsgebühren in Höhe von 400 € an den VfB Zittau e.V. und in 
Höhe von 550 € an die HSG Turbine Zittau e.V. 
 
Beschluss 210/2010 
Der Sozialausschuss der Großen Kreisstadt Zittau beschließt, die 
Kinderstiftung Zittau zur Aufstockung des Stiftungskapitals mit 
1.663,00 € aus der Vereinsförderung zu unterstützen.  

Beschluss 206/2010 
Der Technische und Vergabeausschuss der Großen Kreisstadt Zittau 
hat den Beschluss der Information über größere Baumfällmaßnah-
men in allen öffentlichen Park- und Grünanlagen und entlang von 
Straßen abgelehnt.  

1.4.  Museum für Naturkunde „Dr. Curt Heinke“ 
Erwachsene        1,00 € 
Gruppen (ab 10 Personen je Person)      0,50 € 
Ermäßigte  0,50 € 
(Kinder 6-14 Jahre, Schüler, Azubis, Studenten, Behinderte) 
Familienkarte          2,50 € 
(bis 2 Erwachsene, Kinder bis 16 Jahre) 
unterrichtsbegleitende Veranstaltungen  1,00 € 
(auf Voranmeldung, pro Schüler, bis zu 2 Begleitpersonen frei) 
 
1.5. Freier Eintritt 
Folgenden Personengruppen wird freier Eintritt in die Museen und 
zu den Vortragsveranstaltungen gewährt (gilt nicht für Konzert- und 
andere Sonderveranstaltungen): 
· Mitarbeiter der Städtischen Museen Zittau und des Museums 
 Kirche zum Heiligen Kreuz (mit Ausweis) 
· Mitgliedern des Zittauer Geschichts- und Museumsvereins 
· Mitgliedern des Vereins Zittauer Fastentücher 
· Mitgliedern des Sächsischen Museumsbundes 
· Mitgliedern des Sächsischen Kultursenats 
· Mitgliedern des Deutschen Museumsbundes 
· Mitgliedern des Internationalen Council of Museums (ICOM) 
· bei Reisegruppen 1 Reiseleiter und 1 Busfahrer 
· bei Schulklassen bis zu 2 Lehrern/Begleitpersonen 
· Begleitpersonen von Menschen mit Behinderung mit Eintragung 

im Ausweis 
· Medienvertretern mit Presseausweis 
Über weitere Befreiungen von der Eintrittsgebühr entscheidet der 
Oberbürgermeister auf Antrag. 
 
Beschluss 166/2010 
1. Aufgrund des § 10 BauGB in der Fassung der Bekanntmachung 

vom 23.09.2004 (BGBl. I S.2414), geändert durch Artikel I des 
Gesetzes vom 21.12.2006, zuletzt geändert am 31. Juli 2009 
(BGBl. I S. 2585) sowie nach § 89 der Sächsischen Bauordnung 
vom 28. Mai 2004 (SächsGVBl. S. 200), zuletzt geändert am 13. 
August 2009 (GVBl. S. 438), beschließt der Stadtrat von Zittau 
auf seiner Sitzung am 21.10.2010 den vorhabenbezogenen Be-
bauungsplan Nr. XXVIII „Gebiet südlich des Lusatiaweges“ für 
die Flurstücke 751/1, 752/1, 752/2, 1423, 1424/1, 1424/2, 
1932/11, 1932/12, 1933/1, 2013/9 sowie Teile der Flurstücke  
751, 766/1, 1421, 1424/3, 1932/7, 1933, 1934/1 und 2013/7 der 
Gemarkung Zittau bestehend aus: der Planzeichnung mit integ-
rierter Grünordnungsplanung (Teil A) M 1:500 Planfassung 
vom 28.05.2010/mit redaktionellen Änderungen vom 28.09.2010 

Beschluss 176/2010 
Im nichtöffentlichen Teil lehnt der Verwaltungs- und Finanzaus-
schuss den Erlass von Grundsteuerzahlungen einer Firma auf Grund 
persönlicher Billigkeitsgründe für den Zeitraum 2008-2010 ab. 

Verwaltungs- und Finanzausschuss (VFA) am 04.11.2010 
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Der nächste Stadtanzeiger erscheint  
am 10. Januar  2011 

Redaktionsschluss ist bereits am 13.12.2010 

Anlagen und L agepläne s ind im Stadt ratsbüro, Zimmer 201, Markt 1, einsehbar . 

und den Textlichen Festsetzungen (Teil B) Planfassung vom 28.05.2010/
mit redaktionellen Änderungen vom 28.09.2010 als Satzung. 

2. Die Begründung mit Umweltbericht wird gebilligt. 
3. Der Satzung sind beigefügt: 

- Geruchsimmissionsprognose  
 GICON Großmann Ingenieur Consult GmbH, Dresden 27.11.2009/April 2010 
 - Lokalklimatisches Gutachten 
 Ingenieurbüro Lohmeyer GmbH & Co. KG, Radebeul November 2009/April 2010 
 - Schalltechnisches Gutachten, Bericht Nr. S0472-1 
 IDU Ingenieurgesellschaft für Datenverarbeitung und Umweltschutz mbh 
 
Beschluss 175/2010 
Der Stadtrat der Großen Kreisstadt Zittau beschließt die Feststellung der Jah-
resrechnung 2009. 
 
Beschluss 177/2010 
Der Stadtrat der Großen Kreisstadt Zittau beschließt das Leitbild und die 
Entwicklungskonzeption der Städtischen Museen Zittau 2010-2015. 
 
Beschluss 197/2010 
Der Stadtrat der Großen Kreisstadt Zittau beschließt folgende Tagungstermi-
ne für seine regelmäßigen Sitzungen für das Jahr 2011: 27.01., 24.02., 24.03., 
28.04., 26.05., 23.06., 25.08., 22.09., 20.10., 17.11., 15.12. Die Sitzungen 
finden um 17.00 Uhr im Rathaus Zittau, Bürgersaal statt. 
 
Beschluss 198/2010 
Der Stadtrat der Großen Kreisstadt Zittau beschließt, 
- Teile des Flurstücks 47/6, Grundbuch von Zittau, Blatt 4127, 
- das Flurstück 1504/7, Grundbuch von Zittau Blatt 1644 und 
- das Flurstück 1504/20, Grundbuch von Zittau Blatt 1644 
in einer Gesamtgröße von ca. 34.700 m² für 100.000,00 € anzukaufen. 
 
Beschluss 200/2010 
Der Stadtrat der Großen Kreisstadt Zittau beschließt, das unbebaute Flur-
stück-Nr. 1766a der Gemarkung Zittau mit einer Größe von 270 m² an die 
Eigentümer des Nachbargrundstückes Görlitzer Straße 31 in Zittau unentgelt-
lich zu übertragen. Die Abwasserleitung ist dinglich zu sichern. Der Abwas-
serbeitrag ist zu erstatten. 
 
Beschluss 201/2010 
Der Stadtrat beschließt, 
1. im Jahr 2010 keine Niederschlagswassergebühren für vom Hochwasser 

geschädigte Grundstücke der Schadensklassen 2 und 3 zu erheben, 
2. für vom Hochwasser geschädigte Grundstücke der Schadensklassen 2 und 

3 werden im Jahr 2010 bei der Festsetzung der Schmutzwassergebühren 
10 m³ abgesetzt. 

 
Beschluss 205/2010 
Der Stadtrat der Großen Kreisstadt Zittau beschließt den als Anlage beilie-
genden Durchführungsvertrag zum vorhabenbezogenen Bebauungsplan Nr. 
XXVIII „Gebiet südlich des Lusatiaweges“ in der Fassung vom 01.11.2010.  
 
Beschluss 208/2010 
Der Stadtrat der Großen Kreisstadt Zittau beauftragt den Oberbürgermeister, 
die Zittauer Stadtentwicklungsgesellschaft mbH in Zusammenarbeit mit dem 
Referat Liegenschaften und Vermessung mit der Initiierung von Ablösever-
einbarungen und der gleichzeitigen Evaluierung des Sanierungsverfahrens zu 
betrauen. Der Oberbürgermeister informiert den Stadtrat bis zum Ende des 
ersten Kalenderhalbjahres 2011 über Zwischenergebnisse des Prozesses. 
 
Zittau, 18.11.2010 
A. Voigt, Oberbürgermeister 

Technischer und Vergabeausschuss 
20.01.11, 18.30 Uhr, Haus III, Zi. 110  
Verwaltungs- und Finanzausschuss 
13.01.11, 18.30 Uhr, Ratssaal 
Sozialausschuss 
17.01.11, 18.30 Uhr, T-Info 
 
Stadtratssitzung 
Donnerstag, 16.12.10, 16.00 Uhr, Bürgersaal (Rathaus) 
Gegen 18.00 Uhr können die Zittauer EinwohnerInnen, 
Gewerbetreibenden und Grundstücksbesitzer zu städtischen 
Angelegenheiten Fragen stellen oder Anregungen und Vor-
schläge unterbreiten (Fragestunde). 
 
Die Tagesordnung des Stadtrates und der Ausschüsse 
wird in den Aushangkästen/Verkündungstafeln (Rathaus, 
Verwaltungsgebäude Sachsenstraße 14, Franz-Könitzer-
Straße 7, Sparkassenfiliale Zi-Nord Löbauer Straße, Süd-
straße neben Bushaltestelle W.-Busch-Schule, Dittels-
dorf, Drausendorf, Eichgraben, Hartau, Hirschfelde, 
Pethau, Schlegel und Wittgendorf) und unter 
www.zittau.eu bekannt gegeben. (Änderungen sind vor-
behalten). 

Termine der nächsten Stadtratssitzung  
und Sitzungen der Ausschüsse 

Die Große Kreisstadt Zittau sucht zum nächstmöglichen 
Zeitpunkt eine/-n 

Mitarbeiter/-in  Kämmerei 
 
Das Arbeitsverhältnis ist befristet bis 31.12.2012. Die 
Bezahlung erfolgt nach der Entgelt gruppe 5 TVöD 
(Tarifvertrag für den öffentlichen Dienst) bei einer wö-
chentlichen Arbeitszeit von 30 Stunden. 
 
Ihr Profil: 
· Befähigung für den mittleren nichttechnischen Ver-

waltungsdienst 
· Kenntnisse im Haushalts-, Finanz- und Rechnungs-

wesen 
· versierter Umgang mit EDV-Systemen                    
· planvolle und systematische Arbeitsweise  
· Bereitschaft zur Weiterbildung 
 
Ihre Tätigkeiten:       
· Mitwirkung bei der Bearbeitung von Fördermitteln  
· Mitwirkung bei der Haushaltsplanung/Jahresrechnung              
· Bearbeitung von Spenden      
 
Schwerbehinderte werden bei gleicher Eignung bevor-
zugt eingestellt. 
Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen senden Sie 
bitte bis 22.12.2010 an das Referat Personalwesen der 
Stadtverwaltung Zittau, Markt 1, 02763 Zittau bzw. 
personal@zittau.de.  
Es wird darauf hingewiesen, dass Bewerbungsunterla-
gen nur bei Beifügen eines ausreichend frankierten 
Rückumschlages zurück gesandt werden und Aufwen-
dungen, die im Zusammenhang mit der Bewerbung 
stehen, nicht erstattet werden können. 

 
Hofmann, Leiterin Ref. Personalwesen 

ÖFFENTLICHE   
STELLENAUSSCHREIBUNG 
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Seit 2005 wird jedes Jahr in Eichgraben ein Baum für den Natur-
park „Zittauer Gebirge“ gepflanzt. Inzwischen ist es bereits der 
6. Baum. Die Pflanzung erfolgte am 12.11.2010 wie in den ver-
gangenen Jahren auf der Wiese am Ortseingang von Eichgraben 
zwischen Reinhold-Wagner-Siedlung und Lückendorfer Straße. 
Gepflanzt wurde eine Pyramiden-Eiche, die vom Naturpark ge-
sponsert wurde. Baumpate ist das Kinderhaus „Waldhäus‘l“ aus 
Eichgraben. 
An der Pflanzung nahmen Michael Hiltscher, Bürgermeister der 
Stadt Zittau, Arnim Wirthgen, Ortsbürgermeister von Eichgraben 
und Rosita Pohl, Baumschutzbeauftragte der Stadt Zittau teil. 

Hirt, Pressesprecherin 

Baumpflanzung für den Naturpark  
„Zittauer Gebirge“  

Auch in diesem Jahr erstrahlen wieder Weih-
nachtsbäume in der Zittauer Innenstadt und den 
Ortschaften. 
Die Städtische Dienstleistungs-GmbH Zittau über-
nahm wie im vergangenen Jahr gemeinsam mit der 
Fa. OSTEG mbH aus Zittau das Fällen, den Trans-
port und das Aufstellen der Weihnachtsbäume. 
Die Stadtwerke Zittau GmbH führte die Schmü-
ckung und Beleuchtung aus. Zusätzlich wurden 
diese Leistungen wieder durch Spenden der Bau-
betriebe und Ingenieurbüros aus Zittau und der 
Region unterstützt. 
Auf dem Zittauer Markt steht eine Blaufichte, 
gespendet von Familie Hartmann aus Großschö-
nau. Die Bäume an der Schauburg und der Post 
wurden von Familie Johnel aus Hartau und Fami-
lie Kulke aus Eichgraben zur Verfügung gestellt.  

Der Winterdienst der Stadt Zittau für das Winterhalbjahr 2010/2011 
wurde in Abstimmung mit der Städtischen Dienstleistungs-GmbH 
(SDG) und dem Eigenbetrieb Forstwirtschaft/Kommunale Dienste (EB) 
vorbereitet. Durch das Ref. Tiefbau wurden aus den Erfahrungen der 
Vorjahre und aus Hinweisen während der vergangenen Winterperiode 
die Winterdienstkategorien für die einzelnen Straßen überarbeitet und 
der SDG sowie dem EB übergeben. Die SDG und der EB haben einen 
Winterdienstplan erarbeitet, welcher die Tourenpläne entsprechend den 
Erfordernissen der Kategorie und den technologischen Einsatzbedingun-
gen des Betriebes enthält. Die Winterdienstpläne wurden durch das Bau-
dezernat bestätigt. Der Winterdienst erfolgt im Auftrag der Stadtverwal-
tung Zittau und wird auf der Grundlage des Sächsischen Straßengesetzes 
und der gültigen Satzung der Stadt Zittau durchgeführt. Straßen, die in 
der Winterdienstkategorie A eingestuft sind, werden vorrangig realisiert. 
Die Schicht- und Einsatzdienste sind zwischen Leistungsträger und Auf-
traggeber abgestimmt. Die Zweckvereinbarung mit den Nachbargemein-
den wird aufrechterhalten. Die SDG und der EB haben sich auf die be-
vorstehende Wintersaison vorbereitet und Bevorratungen mit Streugut 
vorgenommen. Im Zusammenhang mit Hinweisen aus der Bevölkerung 
der Ortschaft Hirschfelde wird auf ebenen Strecken innerhalb der Ort-
schaft in diesem Jahr probeweise der Einsatz von Streusalz ausgesetzt 
bzw. stark reduziert. Diese Straßenzüge werden nur beräumt. Im Falle 
der Bildung von gefährlichen Strecken mit Schnee- und Eisglätte wird 
punktuell gestreut. Im extremen Witterungsfall wird die Streuung mit 
Streusalz operativ entschieden. Die betreffenden Straßen sind im Aus-
hang im ehem. Gemeindeamt einzusehen. Wir weisen daraufhin, dass 
bei den genannten Straßenstrecken weiterhin Anliegerpflichten im Sinne 
Gehweg sowie Streupflichten für Fußgängerbereiche (Randlagen der 
Straßen) entsprechend Satzung durchzuführen sind. Wir bitten die Bür-
ger der Stadt Zittau, bei winterlichen Straßenverhältnissen besonders 
vorsichtig zu fahren. Der Winterdienst stellt für die Bediensteten unserer 
Dienstleistungsbetriebe eine besondere Aufgabenstellung dar und unter-
liegt einer besonderen Verantwortung. Wir bitten beim Parken im öf-
fentlichen Verkehrsraum darauf zu achten, dass die Durchfahrtsbreite für 
Winterdienstfahrzeuge gewährleistet und im Begegnungsfall mit ange-
passter Geschwindigkeit gefahren wird. Bei extremen Witterungsbedin-
gungen sind unnötige Fahrten im öffentlichen Verkehrsraum zu vermei-
den. Es ist auf besondere Vorsicht und gegenseitige Rücksichtnahme zu 
achten. Anliegerpflichten sind im Rahmen der gültigen städtischen Sat-
zung durchzuführen. Wir verweisen auch hier insbesondere auf die sich 
daraus ergebenden Pflichten bei Bushaltestellen. Die Stadtverwaltung 
Zittau wünscht allen Bürgern für das Winterhalbjahr eine unfallfreie 
Fahrt sowie eine unfallfreie Benutzung der öffentlichen Straßen und 
Wege. 

Michael Hiltscher, Bürgermeister 

Der Grünpfeil an der Kreuzung Goldbachstraße/Äußere 
Weberstraße muss entfernt werden 
 
An der Kreuzung Goldbachstraße/Äußere Weberstraße ereigne-
ten sich im Jahr 2009 allein auf der Rechtsabbiegerspur von der 
Goldbachstraße in die Äußere Weberstraße elf Auffahrunfälle. 
Eine Auswertung der Unfälle im Rahmen der Unfallkommission 
hat ergeben, dass diese Unfälle mit dem „Grünpfeil“ in Verbin-
dung gebracht werden müssen. Aus diesem Grund wird der 
„Grünpfeil“ in der 50. Kalenderwoche entfernt. Für die Kraftfah-
rer bedeutet dies, dass dann nur noch bei Grün an der Ampel 
abgebogen werden darf. 

Heike Kubiak 
Referatsleiterin der Verkehrsbehörde 

Verkehrsänderung 

Winterdienst 

Weihnachtliches Flair verbreitet sich in der Zittauer Innenstadt 
Der Platz vor der Johanniskirche wurde durch die 
Blaufichte von Familie Buttkus aus Zittau ge-
schmückt. Der Baum vor dem Alten- und Pflege-
heim an der Weberkirche kommt in diesem Jahr 
aus der Gemeinde Oybin und wurde von der Zit-
tauer Alten- und Pflegeheim GmbH „ST. JAKOB“ 
gestellt und finanziert. 
Den Hirschfelder Markt ziert ein durch Familie 
Held aus Hirschfelde gespendeter Baum. Dieser 
wurde in Eigenregie des Ortsteiles Hirschfelde 
aufgestellt.  
Wir bedanken uns für die großzügige Unterstützung der 
Städtischen Dienstleistungs-GmbH, der Fa. OSTEG 
mbH und der Stadtwerke Zittau GmbH, bei den Baube-
trieben und Ing.-Büros und bei den genannten Familien, 
welche gemeinsam mit dafür sorgen, dass die Zittauer 
Innenstadt und die Ortschaften im weihnachtlichen Flair 
erstrahlen.                                          Hirt, Pressesprecherin 
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Gemäß § 19 Abs. 2 Sächs. EigBG wird der Beschluss über die 
Feststellung des Jahresabschlusses für den Eigenbetrieb Tourist-
Information Zittau zum 31.12.2009 öffentlich bekannt gemacht. 
Der Stadtrat der Großen Kreisstadt Zittau stellte den Jahresab-
schluss 2009 des Eigenbetriebes Tourist-Information Zittau in 
seiner Tagung am 21.10.2010 fest und entlastete die Betriebslei-
terin für das Jahr 2009. 
 
Feststellung des Jahresabschlusses (§ 19 SächsEigBG) 
1. Bilanzsumme:   47.105,32 € 
1.1. davon entfallen auf der Aktivseite auf 
 - das Anlagevermögen: 896,41 € 
 - das Umlaufvermögen:   46.208,91 € 
1.2. davon entfallen auf der Passivseite auf 
 - das Eigenkapital:     4.178,01 €
 - die Rückstellungen:   27.969,78 € 
 - die Verbindlichkeiten:   14.957,53 € 
2. Jahresverlust: - 22.419,92 € 
2.1. Summe der Erträge: 412.183,40 € 
2.2. Summe der Aufwendungen: 434.603,32 € 
 
Die Prüfungsgesellschaft „Rödl & Partner“ GmbH hat den Jah-
resabschluss der Tourist-Information Zittau zum 31.12.2009 und 
den beigefügten Lagebericht für das Geschäftsjahr 1. Januar bis 
31. Dezember 2009 geprüft und am 23.07.2010 den uneinge-
schränkten Bestätigungsvermerk erteilt. 
Der Stadtrat der Großen Kreisstadt Zittau beschloss in seiner 
Sitzung am 21.10.2010 den Jahresverlust 2009 des Eigenbetrie-
bes „Tourist-Information Zittau“ in Höhe von 22.419,92 € aus 
dem Haushalt der Stadt Zittau auszugleichen. 
Die öffentliche Auslegung des vom Stadtrat der Großen Kreis-
stadt Zittau festgestellten Jahresabschlusses 2009 erfolgt in der 
Zeit vom 13.12. bis 21.12.2010 in der Tourist-Information Zittau, 
Markt 1, täglich von 09.00-18.00 Uhr. 

Elke Otto, Betriebsleiterin 

Öffentliche Bekanntmachung 

Mit der Umnutzung einer Scheune für Ihr Unternehmen, der 
Sanierung der Außenfassade Ihres Geschäftes oder der Wieder-
nutzung eines leeren Umgebindehauses für Ihre junge Familie 
tragen Sie zur positiven Entwicklung unserer Region bei. Für 
viele Vorhaben besteht die Möglichkeit der Unterstützung im 
Rahmen der Integrierten Ländlichen Entwicklung. 
 
Die Richtlinie beinhaltet folgende Förderkapitel: 
· Beschäftigungswirksame Maßnahmen 
· Landtourismus 
· Technische kommunale Infrastruktur 
· Verbesserung der Agrarstruktur 
· Umnutzung/Wiedernutzung/Erhaltung ländlicher Bausubstanz 

für private Zwecke 
· Siedlungsökologische Maßnahmen 
· Soziokulturelle Infrastruktur und ländliches Kulturerbe 
· Strategieentwicklung 
 
Antragsteller können je nach Vorhaben Kommunen, Privatperso-
nen, Unternehmen oder nicht gewerbliche Zusammenschlüsse sein. 

 
 

ILE-Region „Naturpark Zittauer Gebirge“ Regionalmanagement 
Zittauer Stadtentwicklungsgesellschaft mbH 

Innere Weberstraße 34, 02763 Zittau 
Ansprecherpartnerin: Karina Hitziger 

Tel. 03583/77 88 19 Fax: 77 88 99 
k.hitziger@stadtsanierung-zittau.de 

Der druckfrische Urlaubskatalog 2011 ist 
der aktuelle Katalog der Tourist-Infor-
mation Zittau der alle buchbaren touristi-
schen Angebote der Stadt Zittau und des 
Zittauer Gebirges bis zum Oberlausitzer 
Bergland vereint. 
Er enthält alle Gastgeber, die über das 
Reservierungssystem der Tourist-Informa-
tion Zittau buchbar sind. Weiterhin sind 
im Urlaubskatalog die Komplettreiseange-
bote  aufgeführt, welche u.a. in die Rubri-
ken „Entdecken“, „Via Sacra“, „Wan-
dern“, „Radwandern“ und „Wellness“ 
gegliedert sind. Neu ist ein spezielles 
Reiseangebot zum Thema „Via Regia“ 

aus Anlass der 3. Sächsischen Landesausstellung 2011 in Görlitz. 
Einen wesentlichen inhaltlichen Schwerpunkt bildet der Bereich der Füh-
rungen und touristischen Angebote. Neue Themen wie der „Romantische 
Abendbummel mit der Zittauer Marktfrau“ oder die „Sternstunden im 
Franziskanerkloster und in der Wunderkammer“ sind hier ebenso zu 
finden wie bewährte Angebote, so z.B. die Führungen im Textildorf 
Großschönau oder die Burg- und Klosterzüge im Kurort Oybin. 
Zahlreiche kulinarische und Aktivangebote werden im Urlaubskatalog 
vorgestellt und können über die Tourist-Information gebucht werden - 
ideal auch für Firmen- und Familienfeiern. 
Im Angebot für unsere Gäste sind neben den wöchentlichen Fahrten 
nach Prag und Wroc
aw, auch neue Tagesfahrten mit dem Bus entlang 
der „Via Regia“ in Niederschlesien sowie in das polnische und tschechi-
sche Iser- und Riesengebirge. 
Der Veranstaltungskalender mit regionalen Höhepunkten 2011 sowie 
eine Auswahl aus dem umfangreichen Verkaufssortiment der Tourist-
Information runden den Urlaubskatalog ab. 
Ebenfalls noch im Dezember wird wieder der spezielle Buchungskatalog 
für Gruppenreisen 2011 erscheinen. Hier finden die Veranstalter von 
Gruppen- und Busreisen die Angebote der Region explizit entsprechend 
ihren Bedürfnissen und Anforderungen aufgearbeitet. Damit hoffen wir, 
uns als Stadt und Region noch erfolgreicher auf dem Bus- und Gruppen-
reisemarkt platzieren zu können. 
 

Elke Otto 
Leiterin der Tourist-Information Zittau 

Urlaubskatalog 2011  
der Tourist-Information Zittau erschienen 

Die Zittauer Marktfrau führt in diesem Jahr erstmalig auch in der kalten 
Jahreszeit durch die historische Innenstadt. Dabei möchte sie auf ihrem 
Bummel durch romantische Straßen, Gassen und Höfe interessante 
Stadtgeschichten erzählen und amüsante Anekdoten aus Zittaus Vergan-
genheit berichten. Zum Abschluss lädt die Marktfrau alle Gäste zu ei-
nem leckeren Glühwein oder alkoholfreien Punsch im historischen Am-
biente ein. 
Genießen Sie das weihnachtlich geschmückte Zittau in den Abendstun-
den jeweils freitags um 17.00 Uhr ab der Tourist-Info zu folgenden Ter-
minen: 10.12.2010 und 17.12.2010, Sondertermin am Donnerstag, dem 
30.12.2010. 
Um Voranmeldung unter 03583/75 22 00 wird gebeten. (Gruppenfüh-
rungen sind nach Voranmeldung jederzeit möglich). 
 

Elke Otto, Leiterin der Tourist-Information Zittau 

Abendlicher Rundgang  
mit der Zittauer Marktfrau  

durch die weihnachtliche Innenstadt 

 

Fördermöglichkeiten der Integ-
rierten Ländlichen Entwicklung 
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Stellenausschreibung  
 
Die Zittauer Kindertagesstätten gGmbH sucht zum nächstmög-
lichen Zeitpunkt ein/e  
 

Erzieher/In  
 
Es handelt sich um eine vorerst befristete Teilzeitstelle von 
derzeit 30 Std./Woche. Eine Veränderung ist perspektivisch in 
Abhängigkeit zur Entwicklung der Kinderzahlen möglich.  
 
Ihr Aufgabengebiet:  
 
· die pädagogische Arbeit einer Kindergruppe im gruppen-

zentrierten bzw. gruppenoffenen Bereich,  
· flexible Gestaltung des Tagesablaufes unter Beachtung der 

Bedürfnisse der Kinder,  
· Unterstützung und Anregung der individuellen Selbstbil-

dungsprozesse des Kindes,  
· das Umsetzen des Bildungsplanes,  
· Dokumentation und Präsentation der pädagogischen Arbeit,  
· Zusammenarbeit mit Eltern auf der Grundlage von Erzie-

hungspartnerschaft,  
· kollegiale, partnerschaftliche Zusammenarbeit im Mitarbei-

terinnen-Team und mit der Kita-Leitung.  
 
Ihr Profil:  
 
· Sie sind eine verantwortungsbewusste Persönlichkeit mit 

Erfahrung in der Arbeit mit Kindern, haben soziale Kompe-
tenz und verfügen über beste Umgangsformen.  

· Sie haben eine abgeschlossene Ausbildung als staatlich an-
erkannte/r Erzieher/in oder Sozialpädagoge.  

· Die Begeisterung für Ihren Beruf spiegelt sich in Ihren weit 
reichenden fachlichen Kenntnissen und Ihrer Freude an der 
Kommunikation mit den Kindern, Eltern Mitarbeitern und 
Partnern unserer Einrichtung wider.  

· Darüber hinaus sind Kreativität, Teamgeist und eine variab-
le Einsatzfähigkeit Voraussetzung.  

 
Unser Angebot:  
 
· Es erwartet Sie ein abwechslungsreicher Arbeitsplatz, an 

dem Ihnen ein hohes Maß an Selbstständigkeit und Verant-
wortung übertragen wird. Weiterbildung und leistungsge-
rechte Vergütung sind bei uns selbstverständlich.  

 
Sind Sie interessiert? Dann freuen wir uns auf Ihre aussagefä-
hige Bewerbung bis zum 31.12.2010, die Sie bitte richten an:  
 
Zittauer Kindertagesstätten gGmbH  
z. Hd. Geschäftsführung  
Lortzingstraße 1 
02763 Zittau  
 
Für weitere Informationen stehen wir Ihnen gern zur Verfügung: 
Tel. 0 35 83/75 31 90  

  

Stellenausschreibung  
 
Die Zittauer Alten- und Pflegeheim GmbH „ST. JAKOB“ betreibt als 
gemeinnütziger und kommunaler Träger mit zwei Tochtergesellschaften  
3 Pflegeeinrichtungen sowie 12 Kindertagesstätten und Horteinrichtungen 
im Stadtgebiet von Zittau und Umgebung.  
Für allgemeine Bürotätigkeiten sowie für die Finanzbuchhaltung dieses 
Bereiches suchen wir zum 01.02.2011 einen engagierten Mitarbeiter/in mit 
hoher fachlicher, sozialer und methodischer Kompetenz als  
 

Bürosachbearbeiter/Finanzbuchhalter m/w  
(Teilzeit 25 h/Woche)  

 
Ihr Aufgabengebiet:  
 
· Selbstständige Führung der Kreditorenbuchhaltung  
· Mitwirkung bei der Ausarbeitung Statistischer Daten  
· Unterstützung eines verantwortungsbewussten Kostenmanagements mit 

betriebswirtschaftlichem Denken und Handeln  
· Koordinierung von Spendeneingängen  
· Mitarbeit bei einer engagierten Öffentlichkeitsarbeit  
· Verbuchung gemäß steuer- und handelsrechtlicher Jahresabschlüsse  
· Mitwirkung in der Vertragspflege zu unseren Kunden  
· Bearbeitung des Posteingang und -ausgang  
· Protokollierungsarbeiten  
· Loyale bzw. kollegiale Zusammenarbeit mit der Geschäftsführung so-

wie übergreifende Kooperationen mit verbundenen Unternehmen  
 
Ihr Profil:  
 
· Sie sind eine verantwortungsbewusste Persönlichkeit mit mehrjähriger 

Berufserfahrung, haben soziale Kompetenz und verfügen über beste 
Umgangsformen sowie hohes Organisationstalent.  

· Sie verfügen über eine abgeschlossene kaufmännische Ausbildung in 
der Fachrichtung Finanzbuchhaltung oder Steuern.  

· Sie haben fundierte Kenntnisse in der elektronischen Datenverarbeitung 
und beherrschen einschlägige Buchhaltungssoftware.  

· Sie sind zuverlässig und zeigen eigenes analytisches Denken.  
· Die Begeisterung für Ihren Beruf spiegelt sich in Ihren weit reichenden 

fachlichen Kenntnissen und Ihrer Freude an der Kommunikation mit 
Mitarbeitern und Partnern unseres Unternehmens wieder.  

 
Unser Angebot:  
 
· es erwartet Sie ein abwechslungsreicher und zukunftsorientierter Ar-

beitsplatz an dem Ihnen ein hohes Maß an Selbstständigkeit und Eigen-
verantwortung übertragen wird. Die Möglichkeit der Weiterbildung und 
eine leistungsgerechte Vergütung sind bei uns selbstverständlich.  

 
Sind Sie interessiert? Dann freuen wir uns auf Ihre aussagefähige Bewer-
bung, die Sie bitte richten an:  
 
Zittauer Alten- und Pflegeheim GmbH „Sankt Jakob“  
z. Hd. Geschäftsführung  
Lortzingstraße 1, 02763 Zittau  
 
Für weitere Informationen stehen wir Ihnen gern zur Verfügung.  
Tel. 0 35 83/75 31 83  
www.pflegeheim-zittau.de  
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Liebe junge Freunde! 
 
Nun kommt ja wieder die Zeit 
des Bastelns, denn an langen 
Winterabenden ist auch wieder 
mehr Muße für die Verwirkli-
chung eines lange aufgescho-
benen Bauprojekts. 
Bei ZIPHONA matic ist es 
inzwischen Tradition, in der 
Vorweihnachtszeit die belieb-
ten Weihnachts-Bastelabende 
mit Kindern durchzuführen. 
Und von den Eltern und Groß-
eltern wird dieses Thema gera-
de jetzt wieder verstärkt aufge-
griffen, suchen sie doch immer 
was zur sinnvollen Freizeitbe-
schäftigung ihrer Sprösslinge. 
Dazu hält der ZIPHONA matic 
e.V. wieder viele Basteltipps 
bereit! 
So ist neben dem MP3-Booster 
„Kolibri“ auch ein Bausatz 
begehrt, der sich schon letztes 
Jahr in unseren Technimati-

Vereinsgründung vollzogen -  
Der Verein „Vitale Lausitz“ hat  

seine Arbeit offiziell aufgenommen 

 
Schüler bauen sich  

weihnachtliche Deko  

cums großer Beliebtheit erfreu-
te. Darum stellen wir dieses 
pfiffige kleine „Jelka“-Bäum-
chen als Selbstbauobjekt in 
unserer Clubstation vor.  
Doch die von einem Fördermit-
glied des ZIPHONA matic-
Club`s gespendeten Bausätze 
nehmen inzwischen schnell ab 
- alle die noch einen Bausatz 
haben wollen, sollten deshalb 
nicht zu lange warten. 
 

Kontakt: ziphona.matic@t-online.de  
 

Am 12.11.2010 ist in Zittau der Verein „Vitale Lausitz“ gegründet 
worden. Der Verein ist aus dem gleichnamigen Netzwerk hervorge-
gangen und wird nun noch effektiver an den gestellten Aufgaben 
arbeiten können. Ziel ist es, viele interessierte Mitstreiter aus ver-
schiedenen Bereichen der gesunden Lebensführung zu bündeln. Im 
Zeitalter eines modernen und oftmals hektischen Lebens bekommt 
sowohl die Gesunderhaltung als auch Vorbeugungsmaßnahmen eine 
immer größere Bedeutung. Dabei werden die Anforderungen an 
Schulmedizin, alternativen Heilmethoden und vor allem die Eigen-
verantwortung eines jeden immer wichtiger. Nicht zuletzt wird mehr 
und mehr Wert auf vorbeugende Maßnahmen im Bereich der Ge-
sundheitsbildung gelegt - und diese beginnen nicht selten schon im 
Kindesalter. 
Daher ist jeder im Verein willkommen, der in Bereichen der Präven-
tion, Gesunderhaltung oder ähnlichem tätig ist. Ob Arzt, Heilprakti-
ker, Gesundheitsberater oder Yogalehrer. Dabei spielt es keine Rol-
le, ob die Aktivitäten professionell oder ehrenamtlich ausgeführt 
werden. Der Strauß an möglichen Tätigkeitsfeldern ist groß. 
Die erste große Herausforderung für den neuen Zittauer Verein ist 
die Vorbereitung und Durchführung der ersten Zittauer Gesundheits-
messe „Vitale Lausitz“ im September 2011. Als Schirmherr dafür 
konnte Zittaus Oberbürgermeister Voigt gewonnen werden. 
 

Jens Böhme  
www.vitale-lausitz.net  

Um die Einwohner der Zittauer Region auf die 3. Sächsische Lan-
desausstellung „via regia - 800 Jahre Bewegung und Begegnung“ 
vom 21.05. bis 31.10.2011 in Görlitz einzustimmen, startet auch die 
Tourist-Information Zittau bereits jetzt - passend zur Advents- und 
Weihnachtszeit - mit Geschenkgutscheinen den Ticketvorverkauf. 
Erhältlich sind ab sofort Geschenkgutscheine für Tageskarten und 
Dauerkarten zu günstigeren Vorverkaufspreisen. 
Die Käufer der Dauerkarte haben nicht nur den Vorteil,  die Lan-
desausstellung im Kaisertrutz in Görlitz mehrfach besuchen zu kön-
nen, sie können auch die Sonderausstellungen der Partnermuseen an 
unterschiedlichen Tagen und in aller Ruhe besichtigen. Die Partner-
museen sind das Kulturhistorische Museum Görlitz, das Schlesische 
Museum Görlitz und das Senckenberg Museum für Naturkunde 
Görlitz. Die Programme der Partnermuseen sind zu umfangreich und 
eigentlich zu schade, um an einem Tag „abgearbeitet“ zu werden, 
deshalb ist der Erwerb einer Dauerkarte für Kunst- und Kulturinte-
ressierte auf jeden Fall eine empfehlenswerte und preisgünstige 
Möglichkeit.  In der Dauerkarte inbegriffen ist außerdem der einma-
lige Besuch der Landesausstellung des Landes Sachsen-Anhalt unter 
dem Thema „Der Naumburger Meister - Bildhauer und Architekt im 
Europa der Kathedralen“ in Naumburg. 
Die Tageskarte berechtigt zum einmaligen Besuch der 3. Sächsi-
schen Landesausstellung sowie der Partnermuseen. 
Nutzen Sie die Möglichkeit und sichern Sie sich bereits jetzt Ihre 
Tickets für den kulturellen Höhepunkt des Jahres 2011 in Sachsen. 
Jeder, der sich schon jetzt eine Karte kauft oder an andere ver-
schenkt, macht sich zum Botschafter für die Landesausstellung. 

 
Elke Otto 

Leiterin Tourist-Information Zittau 

Ticketvorverkauf zur 3. Sächsischen Landesaus-
stellung 2011 „via regia“ startet auch in Zittau! 

Öffnungszeiten der Ämter  
zum Jahreswechsel 

In diesem Jahr bleibt die Stadtverwaltung Zittau in der Weihnachts-
zeit und zum Jahreswechsel nicht generell geschlossen. Die Mitar-
beiter der meisten Ämter sichern an den bekannten Sprechtagen die 
Öffnungszeiten ab. Auch die Geschäftsstelle Hirschfelde ist am 28. 
und 30.12.10 geöffnet. 
Ausgenommen hiervon sind:  
- die Wirtschaftsförderung 
- das Referat Gewerbe 
- das Stadtarchiv und  
- das Kinder- und Jugendhaus Villa. 
 
Die Tourist-Information  Zittau  hat wie folgt geöffnet: 
20.12.-23.12.2010 09.00-18.00 Uhr 
24.12.2010 09.00-12.00 Uhr 
27.12.-30.12.2010 09.00-18.00 Uhr 
31.12.2010 09.00-12.00 Uhr 
03.01.-04.01.2011 Inventur 
 
Die Städtischen Museen haben geöffnet: 
Heiligabend, 24.12.2010 10.00-12.00 Uhr 
1. Feiertag, 25.12.2010 geschlossen 
2. Feiertag, 26.12.2010 10.00-17.00 Uhr 
27. bis 30.12. 2010  jeweils 10.00-17.00 Uhr 
Silvester, 31.12.2010  10.00-14.00 Uhr 
Neujahr, 01.01.2011  14.00-17.00 Uhr 
Sonntag, 02.01.2011  10.00-17.00 Uhr 
Montag, 03.01.2011  geschlossen 
 

Hirt, Pressesprecherin 
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Zensus 2011 - örtliche Erhebungs-
stelle wird eingerichtet 

Die Vorbereitungen für den Zensus 2011 laufen auf Hochtouren. 
Ab 1. November 2010 wurde in der Stadtverwaltung Zittau die örtliche Erhe-
bungsstelle Landkreis Görlitz 3 - 1415 eingerichtet, die dann ab Januar 2011 
ihren Betrieb aufnimmt.  
Wurden bei der bisherigen klassischen Volkszählung sämtliche Haushalte und 
nahezu die gesamte Bevölkerung befragt, werden jetzt nur rund ein Drittel der 
Einwohner befragt.  
So werden im Freistaat Sachsen rund 800.000 Eigentümer von Gebäuden und 
Wohnungen auf postalischem Weg befragt. Weiterhin werden rund 380.000 Ein-
wohner des Freistaates Sachsen in einer Haushaltsstichprobe persönlich befragt. 
Zusätzlich werden rund 80.000 Bürgerinnen und Bürger, die in besonderen 
Wohnbereichen zum Beispiel in Gemeinschaftsunterkünften wie Studenten- und 
Altenwohnheimen leben, sowie 50.000 Bürgerinnen und Bürger, bei denen ein 
zählungsrelevanter Fehler im Einwohnermelderegister erkannt wurde, befragt. 
Jeder, der an der Befragung teilnimmt hat gesetzlichen Anspruch auf absoluten 
Datenschutz. Deshalb wird eine so genannte „abgeschottete Erhebungsstelle“  
geschaffen, die den Informationsschutz der Bürger gewährleisten soll. 
Die Hauptaufgabe der örtlichen Erhebungsstelle wird in den nächsten Monaten 
u.a. darin bestehen, ehrenamtliche Erhebungsbeauftragte, d.h. Interviewerinnen 
und Interviewer, zu gewinnen. Diese werden dann ab dem 9. Mai 2011 vor Ort 
zusammen mit den Einwohnern die Fragebögen ausfüllen. Dafür werden die 
Erhebungsbeauftragten geschult und in ihre Aufgabenbereiche eingewiesen. Wei-
terhin dient die örtliche Erhebungsstelle den Einwohnern als Anlaufstelle bei 
Fragen zum Zensus. 
Detaillierte Informationen zum Zensus 2011 finden Sie in dem gemeinsamen 
Internet-Auftritt des Bundes und der Länder unter http://www.zensus2011.de.  
Die Erhebungsstelle ist für den Publikumsverkehr ab dem 01.01.2011 erreichbar 
unter:  
Zensus 2011-Erhebungsstelle Landkreis Görlitz 3 
Sachsenstraße 14 
02763 Zittau 
 
Ihre Ansprechpartner sind: 
Edgar Juschkeit, (Leiter Erhebungsstelle), Tel.: 03583/752336 und  
Jürgen Schneider (stellv. Leiter Erhebungsstelle), Tel.: 03583/752337 
E-Mail: zensus2011_zittau@statistik.sachsen.de 
 
Öffnungszeiten:  Mo/Mi/Do  09.00-12.00 Uhr und 14.00-16.00 Uhr   
 Di  09.00-12.00 Uhr und 14.00-18.00 Uhr 
 Fr  09.00-12.00 Uhr 

Die Stadt Zittau bereitet sich auf die EU-weiten Volks-
zählungen, den Zensus 2011 vor.  
Der Zensus 2011 läuft in Deutschland nach einem neu-
en Verfahren: Statt alle Einwohner zu befragen, wie es 
bisher bei traditionellen Volkszählungen üblich war, 
werden diesmal hauptsächlich Daten aus Verwaltungs-
registern genutzt. Diese Methode reduziert die Belas-
tung der Bürgerinnen und Bürger mit Auskunftspflich-
ten und verursacht insgesamt geringere Kosten. Daten, 
die nicht aus den Verwaltungsregistern gewonnen wer-
den können, wie z.B. Informationen zu Bildung, Aus-
bildung und Beruf, werden per Stichprobe bei rund 
380.000 Einwohnern und Einwohnerinnen des Freistaa-
tes Sachsen befragt. Dafür werden bereits jetzt ehren-
amtliche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter gesucht, die 
bereit sind als Interviewer zu helfen. Ihre Hauptaufgabe 
ist es, ab Mai 2011 im Rahmen der Haushaltebefragung 
zusammen mit den Betroffenen die Fragebögen auszu-
füllen. 
Für diese ehrenamtliche Tätigkeit sollten Sie zuverläs-
sig, verschwiegen und zeitlich flexibel sein. Zudem 
werden sie ausführlich geschult und in ihre Aufgaben 
eingewiesen. Für die Befragungen erhalten die Erhe-
bungsbeauftragten Aufwandsentschädigungen. Für jede 
erfolgreich geführte Befragung gibt es durchschnittlich 
7,50 € pro Haushalt.  
 
Wer Interesse für diese ehrenamtliche Tätigkeit auf-
bringt und das 18. Lebensjahr vollendet hat, wendet sich 
bitte an die örtliche Erhebungsstelle der Stadt Zittau  
per E-Mail: zensus2011_zittau@statistik.sachsen.de 
(Diese E-Mail-Adresse ist gegen Spambots geschützt! JavaScript muss 
aktiviert werden, damit sie angezeigt werden kann)  
telefonisch: 03583/752145 oder postalisch:  
  
Zensus 2011-Erhebungsstelle Landkreis Görlitz 3 
z.Hd. Herrn Juschkeit 
Sachsenstraße 14 
02763 Zittau 

Die diesjährigen (roten) Ausnahmegenehmigungen zum zeitlich befristeten Par-
ken in gesperrten Bereichen der Stadt Zittau sowie zum Parken auf Bewohner-
parkplätzen verlieren zum 31.12.2010 ihre Gültigkeit. Die Genehmigungen für 
das Jahr 2011 können ab sofort im Bürgeramt, Referat Stadtordnung der Stadtver-
waltung Zittau beantragt werden. 
Wir weisen darauf hin, dass ab 01.01.2011 nur noch die neuen blauen Aus-
nahmegenehmigungen gültig sind. 
Ausnahmegenehmigungen und Bewohnerparkausweise werden auf Antrag ausge-
geben. Einen Anspruch auf Erteilung hat, wer meldebehördlich registriert ist und 
dort tatsächlich wohnt. Jeder Bewohner erhält nur einen Parkausweis für ein auf 
ihn als Halter zugelassenes oder nachweislich von ihm dauerhaft genutztes Kraft-
fahrzeug. Der Nachweis ist bei Beantragung zu erbringen. Es wird nur ein Kenn-
zeichen in die Ausnahmegenehmigung/Bewohnerparkausweis eingetragen. 
Die Anträge sind zu richten per Post: Stadtverwaltung Zittau, PF 1458, 02754 
Zittau, per Fax: 03583/752400, durch Einwurf des Antrages in den Briefkasten 
am Rathaus oder Franz-Könitzer-Straße 7, per E-Mail: ordnungsamt@zittau.de 
(Halternachweis anfügen), über das Formular auf der Homepage www.zittau.eu 
in der Rubrik „Bürger“. Die Vergabe erfolgt im Bürgeramt, Referat Stadtordnung 
der Stadtverwaltung Zittau, Franz-Könitzer-Straße 7, Zimmer 206.  
Hinweis: Eine vorherige Beantragung verkürzt die Wartefrist bei der Abholung. 

 
Wilfried Schober, Leiter des Referates Stadtordnung  

Neue Ausnahmegenehmigungen/
Bewohnerparkausweise für 2011 

Interviewer für den  
Zensus 2011 gesucht! 



 
Neues Umspannwerk Zittau-Nord ging in Betrieb 

Stadtwerke Zittau und ENSO investieren 4,5 Mio. Euro 
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INFORMATIONEN 

Zittau, 26.11.2010 - Für die weiterhin siche-
re und wirtschaftliche Stromversorgung von 
Zittau und Umgebung haben ENSO und 
Stadtwerke Zittau eine bedeutende Investiti-
on gemeinsam umgesetzt: Das Umspann-
werk Zittau-Nord wurde für rund 4,5 Mio. 
Euro - davon 1,1 Mio. Euro von den Stadt-
werken - auf neuesten technischen Stand 
umgebaut und erweitert. Bei der feierlichen 
Einweihung am Freitag (26. Nov.) erläuter-
ten die Geschäftsführer Manfred Kürschner 
(Stadtwerke Zittau GmbH) und Dr. Steffen 
Heine (ENSO Netz GmbH) das Projekt. Das 
Umspannwerk Zittau-Nord ist jetzt ein 
Netzknoten, der den wirtschaftlichen Ent-
wicklungen in der Region mit ihren verän-
derten Lastschwerpunkten ebenso Rechnung 
trägt wie den künftig entstehenden Bedarf 
an elektrischer Energie. Auch die Anforde-
rungen durch den weiteren Ausbau von 
Anlagen zur Erzeugung von Strom aus er-
neuerbaren Energien - deren Netzanschluss 
und Stromeinspeisung - waren für das Pro-
jekt maßgebend.  

 Stadtwerke Zittau 

Im Rahmen des OST-WEST-WISSENS-TRANSFER der 
Deutschen Gesellschaft für Technische Zusammenarbeit 
(GTZ) GmbH besuchte am 24.11.2010 eine chinesische 
Delegation die Stadt Zittau. 
Die Verwaltungsangestellten aus verschiedenen Provinzen 
Chinas und Vertreter der Abteilung für Westentwicklung 
der Nationalen Kommission für Reform und Entwicklung 
(NDRC) der chinesischen Regierung in Peking informier-
ten sich über die Entwicklung der Stadt Zittau, die Arbeit 
des Städteverbundes „Kleines Dreieck“ sowie Förderpro-
gramme für grenzüberschreitende Kleinprojekte. Im An-
schluss daran besichtigten sie die Hochschule Zittau/
Görlitz. 
Das größte Interesse der Teilnehmer erweckte das Thema 
der Kleinprojekteförderung im trinationalen Gebiet der 
Euroregion Neisse. Tiefgehende Fragen orientierten auf 
Verwaltungs- und Abwicklungsprozesse der Förderung, 
Herkunft des Fördergeldes und Ablauf der Entscheidungs-
prozesse. 
Den Besuch der chinesischen Delegation in Zittau organi-
sierten die Geschäftsstellen des Städteverbundes „Kleines 
Dreieck“ und der Euroregion Neisse e.V. 

Jaroslav Stastny 
Leiter der Geschäftsstelle des Städteverbundes 

 

Über das ENSO-Umspannwerk Zittau-Nord 
wird Strom sowohl ins ENSO-Netz im Zit-
tauer Umland als auch ins Netz der Stadt-
werke transportiert und dabei von der Hoch-
spannung 110 Kilovolt auf 10 Kilovolt Mit-
telspannung transformiert. Seit Baubeginn 
im März dieses Jahres kam zusätzlich zum 
vorhandenen Transformator ein weiterer 
hinzu. Mit ihm sind zugleich Voraussetzun-
gen geschaffen, auf eine höhere elektrische 
Spannung - 20 Kilovolt - umstellen und so 
mehr Energie transportieren zu können. 
Außerdem wurde die komplette Mittelspan-
nungs-Schaltanlage erneuert. Stadtwerke 
Zittau und ENSO haben dafür kostenspa-
rend ein neues gemeinsames Betriebsgebäu-
de mit den Schaltanlagen für Stadt und Um-
land sowie moderner Schutz- und Steuer-
technik errichtet und jetzt in Betrieb genom-
men. Im kommenden Jahr werden die Ar-
beiten am Standort Zittau-Nord  fortgesetzt, 
indem z.B. auch der bisherige Transforma-
tor durch einen neuen ersetzt wird. „Das 
Umspannwerk Zittau ist Mittelpunkt unserer 
wirtschaftlichen Netzkonzeption, die wir im 

Süden des Landkreises Görlitz schrittweise 
umsetzen und die insgesamt mit 6,5 Mio. 
Euro zu Buche schlagen wird“, sagte Dr. 
Steffen Heine. „Dabei verbinden wir die 
notwendigen umfangreichen Arbeiten zur 
Einbindung des Umspannwerkes ins Netz 
mit der Erneuerung von Stromleitungen  z.B. 
in Olbersdorf, Bertsdorf und Großschönau.“  
Auch die Stadtwerke Zittau arbeiten an der 
Optimierung ihres Stromnetzes. Seit den 
1990er Jahren wurden im Stadtgebiet u. a. 
48 km Freileitungen durch Kabelanlagen 
ersetzt und rund 6 km Kabelleitung erneuert. 
An Versorgungsschwerpunkten entstanden 
34 Transformatorstationen, während 45 
nicht mehr benötigte abgebaut wurden. „Der 
Neubau des Umspannwerkes Zittau-Nord 
mit der Errichtung des gemeinsamen Be-
triebsgebäudes ist eine kostengünstige und 
zukunftssichere Lösung, von der beide Un-
ternehmen und ihre Kunden profitieren“, 
schätzt Manfred Kürschner ein.  
 

Manfred Kürschner 
Geschäftsführer Stadtwerke Zittau GmbH 

Chinesische Delegation im Dreiländereck 
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Inhaltsverzeichnis Einwohnerzahlen der Stadt Zittau und der Ortsteile 

Quelle: Einwohnermelderegister/Statistik 
Stand: 01.12.2010 

    

Zittau               21.740           21.730             -  10 

Dittelsdorf                   873                874             +   1 

Drausendorf                   183                183                  0 

Eichgraben                   770                766              -    4 

Hartau                   560                559             -    1 

Hirschfelde                1.593             1.585             -    8 

Pethau                   581                572             -    9 

Schlegel                   979                981             +   2 

Wittgendorf                   775                773             -    2 

Zittau gesamt              28.054           28.023   -  31 

 31.10.2010 30.11.2010 Entwicklung 

Herzlichen Glückwunsch 

Ortschaftsrat 

Sprechstunde des Ortsvorstehers  
jeden 1. und 3. Dienstag im Monat  
17-18 Uhr, ehem. Schule, Zi. 2, EG 
 
Ortschaftsratssitzung  
Mittwoch, 12.01.11, 19 Uhr  
Spartenheim Schlegel 
Die Tagesordnung entnehmen Sie bitte 
den Aushängen. 

13.12. Dorethea Ebermann 71 Jahre 
14.12. Brigitte Leßmann 73 Jahre 
20.12. Alwiene Schulz 79 Jahre 
26.12. Christ ian Eichler 72 Jahre 
28.12. Anfried Martin 71 Jahre 
31.12. Marianne Rückert 83 Jahre 
05.01. Margareta Bongartz 73 Jahre 
06.01. Regina Kirsche 74 Jahre 

In der Ortschronik geblättert  
Aus dem Protokoll der Gemeinderatssitzung, Burkersdorf, 26.4.1910 
Der Gemeinderat beschließt für 3 Hydranten je 30 Meter Schlauch in 2 Sätzen und je ein 
Strahlrohr anzuschaffen. Die betreffenden Schläuche sollen beim nächstgelegenen Anwohner 
aufbewahrt werden, um bei etwaiger Feuergefahr dieselben möglichst schnell in Gebrauch 
nehmen zu können.                                                                        Sieglinde Höhne, Ortschronistin 

Zum Weihnachtsfest und zum neuen Jahr 

Schön ist es, in der Adventszeit am späten Nachmittag oder am Abend, durch unseren Ort zu 
gehen, dabei die vielen kleinen beleuchteten Bäumchen zu sehen und vor allem die hübschen 
Häuser mit ihren wachen Augen, den beleuchteten Fenstern zu betrachten. Unsere Adventslich-
ter sind ein vorauslaufender Glanz jener Herrlichkeit, die sich aufmacht, um über der Finsternis 
des Erdreichs aufzugehen. (Helmut Thielicke) 
Die vorweihnachtliche Adventszeit ist eine Möglichkeit, zur Ruhe zu kommen, wäre da nicht 
der Weihnachtsstress. Ich wünsche Ihnen, dass Sie es schaffen, in dieser schönen Zeit die Be-
schaulichkeit, das Innehalten, das Rückblicken und auch das Neubeginnen in den Vordergrund 
zu rücken und damit bereichert und reicher ins neue Jahr zu gehen und dieses mit Zufriedenheit 
zu meistern. 

Ihr Ortsbürgermeister Frank Sieber wünscht Ihnen ein besinnliches Weihnachtsfest,  
erholsame Feiertage und ein gesegnetes neues Jahr. 

 
DER ZITTAUER  ORTSCHAFTEN 

Informationsblatt  
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DITTELSDORF 

Dittelsdorf  
Das Bewährte zu erhalten 
und Neues zu schaffen, 
darin sehen wir den Erfolg 
unserer bisherigen Zusam-
menarbeit. 

 

Die Schwalbenkinder und das Kita-Team wün-
schen allen Familienangehörigen sowie allen 
Kooperations- und Geschäftspartnern eine schö-
ne Adventszeit, ein frohes Weihnachtsfest und 
einen guten Start ins neue Jahr 2011. 

Herzlichen Glückwunsch 

11.12. Willfried Fünfstück 80 Jahre 
20.12. Anna Rösler  79 Jahre 
21.12. Annelore Funke 78 Jahre 
23.12. Barbara Jokubait is 73 Jahre 
25.12. Brigitte Meeder  78 Jahre 
28.12. Gertrud Friedrich  88 Jahre 
30.12. Ruth Klein  77 Jahre 
06.01. Helena Wagner 83 Jahre 
08.01. Inge Rosemann  76 Jahre 
08.01. Erika Walther 86 Jahre 
09.01. Siegfried Koch 72 Jahre 
10.01. Hans-Siegfried Schulz 74 Jahre 

Kindertagesstätte Schwalbennest 

Gedicht zum Jahreswechsel  
(Friedrich von Logau) 

 
Ernst, war das Jahr, das nun geendet, 
ernst ist das Jahr, das nun beginnt. 
Dass sich die Welt zum besseren wendet, 
sei, Mensch, zum Besseren gesinnt. 
Bedenk: Das Schicksal aller Welt 
ist mit in deine Macht gestellt 
und auch das Kleinste in der Zeit 
ist Bild und Keim der Ewigkeit. 

Gedanken zum Jahreswechsel 
Liebe Dittelsdorfer, 
in den letzten Stunden des Jahres blättern 
wir noch einmal die Tage des Kalenders 
zurück und halten inne, um Vergangenes, 
Erreichtes, Wünsche und Neues zu bedenken 
und zu betrachten, aber auch Überlegungen 
dazu anzustellen, was im neuen Jahr in den 
Mittelpunkt unseres Tuns zu stellen ist.  
Unser Ortschaftsrat hat in seiner Sitzung am 
18.11.2010 eben dies getan. Er hat Bilanz 
über das Erreichte gezogen und kritisch das 
betrachtet, was noch nicht erreicht wurde. 
Viel ist für die Entwicklung unseres Ortes 
noch zu tun. Für 2011 wollen wir unser Wir-
ken richten auf: 
- die Erhaltung und Gestaltung unserer Bäche 

und ihres Umfeldes, 
- die Erneuerung der Kreuzung am alten 

Gemeindeamt, 
- den Ausbau der Beleuchtung im Ort, 
- die Gestaltung der Ortseingänge und der 

Wanderwege, 
- den Aufbau neuer Wasserpumpen im Ort,  
- und die Erhaltung des Ortbildes. 

 
Ich wünsche im Namen des Ortschaftsrates 
Dittelsdorf allen Bürgern unseres Ortes und 
darüber hinaus eine besinnliche Adventszeit, 
ein schönes und friedliches Weihnachtsfest 
im Kreise Ihrer Familien sowie ein erfolgrei-
ches neues Jahr 2011.  
Mein besonderer Dank gilt unseren Mitgliedern 
der freiwilligen Feuerwehr. Sie haben unter 
hohem persönlichen Einsatz in den Stunden 
des Hochwassers gezeigt, wozu sie in der Lage 
sind. Dank gilt aber auch allen Helfern aus 
Dittelsdorf, die in den Stunden der Gefahr 
bereit waren, uneigennützig zu helfen. 
Ich möchte diese Wünsche nochmals mit dem 
Dank für das Geleistete, für die ehrenamtliche 
Arbeit vieler unserer Bürger in Vereinen und 
Gruppen verbinden.  
Ich wünsche Ihnen und Ihren Familien weiter-
hin viel Erfolg, Gesundheit und neue Ideen 
bei der Umsetzung Ihrer und unserer Aufga-
ben im Jahr 2011.              

 
Christian Schäfer, Ortsbürgermeister 

 

Am 20.11.2010 wurden die Vorberei-
tungen für die Adventszeit in Dittels-
dorf eingeläutet: 
 

- Für das Weihnachtliche Treiben wurde 
der Baum gefällt und aufgebaut. In die-
sem Jahr spendete ihn Familie Ernst 
Böhmer. 

- Die Pyramide am Kindergarten wurde 
aufgebaut.  

- Der Schwibbogen am Einkaufsmarkt 
folgte. 
 
Das Jahr neigt sich dem Ende zu 
doch vorher kommt die Weihnachtsruh, 
die leise und behutsam bringt, 
was übers Jahr sonst nicht gelingt. 
Besinnlichkeit ist hier gemeint, 
die viele Menschen stets vereint. 
Das alte Jahr ist bald vergangen, 
das Neue hat fast angefangen. 
Hell erstrahlen heute Kerzen  
für unsere Weihnachtswünsche  
von ganzem Herzen. 
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PETHAU 

11.12. Wilhelm Koth 80 Jahre 
12.12. Werner Teichgräber 88 Jahre 
14.12. Brigitte Hilse 73 Jahre 
17.12. Dörte Kelm 79 Jahre 
18.12. Christa Löffler 82 Jahre 
19.12. Volkmar Uhlig 70 Jahre 
23.12. Nikolaus Dismann 92 Jahre 
25.12. Ilse Brauer 85 Jahre 
01.01. Rosemarie Hille 76 Jahre 

Ortschaftsratssitzung am 03.01.2011  
Zeit und Tagesordnung entnehmen Sie 
bitte dem Aushang. 
 
Sprechstunde des Ortsvorstehers 
jeden ersten Montag im Monat  
18.30-19.00 Uhr  
Büro des Ortschaftsrates in der „Alten 
Schule zu Pethau“, Hauptstraße 28, 1. OG  

Ortschaftsrat Herzlichen Glückwunsch 

01.01. Elfriede Schulz 71 Jahre 
01.01. Elfriede Weihrich 72 Jahre 
05.01. Günter Berner  82 Jahre 
08.01. Regina Freimuth 76 Jahre 
08.01. Christa Richter 83 Jahre 
10.01. Ruth Kahle 75 Jahre 

Ehejubiläum 
30.12. Helmut und Elfriede 
 Weihrich 50 Jahre 

Pethauer Jahresrückblick 
Liebe Pethauer, aus meiner gärtnerischen Sicht müssten wir das Jahr 
2010 witterungsbedingt aus den Geschichtsbüchern streichen. Nach 
einem langen schneereichen Winter folgte ein viel zu kalter Früh-
ling, der mit verantwortlich war, dass wir eine schlechte Obsternte 
hatten. Die kalte Witterung zog sich weiter in den Frühsommer und 
bescherte uns ein kümmerliches Wachstum. 
Drei Wochen übernormale Hitze im Juli brachte das Pflanzenwachs-
tum auch nicht voran. Und dann kam die Flut! 
An dieser Stelle möchte ich mich bei allen ganz herzlich bedanken, 
die selbstlos, unermüdlich und mit viel Fleiß, in Solidarität und 
Nachbarschaftshilfe geholfen haben, das Schlimmste zu beseitigen! 
Nach diesem, mehr als Jahrhundertereignis, wurde das Wetter auch 
nicht besser. Es blieb kalt und regnerisch bis Ende September erneu-
tes Hochwasser kam. Deshalb gehen unsere Bemühungen dahin, die 
Schwachstellen im Mandaubereich, in Richtung Kupferwehr, dauer-
haft zu beseitigen! 
Nach all diesen Wetterkapriolen ist es fast wie ein Wunder, dass es 
zwischendurch auch immer wieder Momente gab, die uns die positi-
ven Erlebnisse in Pethau durch schöne Wettertage versüßten. 
Da wäre als erstes die gelungene Winterwanderung über den Kalk-
bergsattel in unsere Partnergemeinde Christophsgrund zu nennen. 
Wenn auch die Sprachbarriere nach wie vor das größte Problem ist, 
bringen uns doch gemeinsame Aktivitäten, wie z.B. eine Wanderung, 
ein Stück auf dem gemeinsamen freundschaftlichen Weg weiter. 
Ein ganz besonderes Fest konnten wir am 2. und 3. Juli in Pethau 
begehen. 70 Jahre Freiwillige Feuerwehr Pethau war für uns der 
Anlass, das alljährliche Sonnwendfeuer um zwei Wochen zu ver-
schieben, damit wir beides gemeinsam feiern konnten. 
Am letzten Juliwochenende fuhren wir traditionsgemäß zum Dorf-
fest nach Christophsgrund. Dabei kündigte sich schon das Regen-
wetter an, deshalb kamen in diesem Jahr weniger Besucher. 
Überrascht waren wir wieder von dem phantastischem Feuerwerk! 
Die zweite Wanderung in diesem Jahr führte am 5. September von 
Hartau aus über den Spiessberg, Pfaffenstein und Bäckerkreuz nach 
Finkendorf. Dank einer Veröffentlichung in der SZ hatten wir Teil-
nehmer aus Oderwitz, Wittgendorf, Olbersdorf, Jonsdorf und natür-
lich aus Pethau und Zittau. Wenn am Schluss einer solchen Wande-
rung gefragt wird, wann ist die nächste Wanderung, dann macht es 
Mut sich wieder neue Gedanken zu machen.   
Absoluter Höhepunkt in Pethau ist ohne Zweifel unsere Kirmes am  
3. Wochenende im Oktober, die wir dieses Jahr zum 15. Mal veran-
stalteten. Die Organisation und Logistik dieses Festes ist immer wie-
der eine große Herausforderung für uns. Wenn der Ortschaftsrat nicht 
die Kameraden der Ortsfeuerwehr, die Vereinsmitglieder und weitere 
fleißige Helfer hätte, wäre ein solcher Kraftakt nicht machbar. Des-
halb möchte ich mich bei allen ganz herzlich bedanken! 

 
Das Wetter spielte an beiden Tagen mit. Erfreulich ist, dass so viele 
Kinder am Lampionumzug teilnahmen. Im Gegenzug hätten wir uns 
über noch mehr Besucher gefreut! Ein großes Dankeschön an das 
Autohaus Strauss, die uns auch dieses Jahr wieder die Räumlichkei-
ten zur Verfügung stellten. Ein weiterer Dank gebührt unseren Spon-
soren, die durch Geld- und Sachspenden zum Gelingen der Kirmes 
beigetragen haben. Zum „inneren“ Gelingen hat auch Getränke-
Klötzer und die Gartenklause beigetragen! 

Für das bevorstehende Weihnachtsfest und die restliche Adventszeit 

wünsche ich im Namen des Ortschaftsrates alles Gute, besinnliche 

Tage und für das neue Jahr Gesundheit, Glück und keine Katas-

trophen!                                    Johannes Nietsch, Ortsbürgermeister Pethau 

Pethau 
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H IRSCHFELDE  
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Herzlichen Glückwunsch 

12.12. Horst Laufer 73 Jahre 
13.12. Hans Liebezeit 75 Jahre 
14.12. Helga Bauermeister 71 Jahre 
14.12. Erna Mey 76 Jahre 
14.12. Herta Walter 87 Jahre 
18.12. Willi Pfitzner 82 Jahre 
19.12. Erich Weber 80 Jahre 
23.12. Gerhard Schmidt 80 Jahre 
27.12. Erika Weidekind 71 Jahre 
30.12. Walter Donath 87 Jahre 
30.12. Margot Kirchner 89 Jahre 
31.12. Roswitha Seidel 71 Jahre 
02.01. Anneliese Schiller 84 Jahre 
02.01. Walter Wiesner  79 Jahre 
04.01. Brigitte Westermeier 72 Jahre 
05.01. Friedrich Bergmann 79 Jahre 
05.01. Frieda Bernau  77 Jahre 
05.01. Hans-Peter Berndt 72 Jahre 
08.01. Ilse Kadrle 81 Jahre 
08.01. Joachim Knobloch  70 Jahre 
08.01. Renate Simon 77 Jahre 
08.01. Siegfried Westermeier 75 Jahre 
10.01. Werner Neumann 86 Jahre 
10.01. Hertha Pitrowitsch 89 Jahre 
Drausendorf 
21.12. Ilse Hoffmann 78 Jahre 
03.01. Lucie Schmidt 89 Jahre 

Grundschule Hirschfelde/Ostritz 

 
Die ehrenamtlichen Kräfte des Seniorentreffs Hirschfelde wünschen allen Senioren ein gesegne-
tes Weihnachtsfest und ein gesundes neues Jahr. Sie wünschen sich, dass die Senioren dem 
Treff auch 2011 die Treue halten und die Veranstaltungen weiterhin besuchen.  
Wir sehen uns am 12. Januar um 14 Uhr im Ratssaal des ehemaligen Gemeindeamtes. Der 
Ortsbürgermeister, Herr Müller lädt dazu recht herzlich ein. 

Veranstaltungen für Senioren 
vom 11. Dezember bis 10. Januar  

Rund um den Apfel 
 
Im Rahmen des fächerverbindenden Unterrichts 
drehte sich in der Woche vom 01.11.-05.11.2010 
bei den beiden zweiten Klassen alles um den 
Apfel. Die Schüler lernten Wissenswertes vom 
Apfel, bildeten Apfelwörter, schrieben kleine 
Geschichten, malten, bastelten und erzählten.  
Der Höhepunkt in dieser Woche war das Apfelkuchen backen im Speiseraum. Alle Kinder wa-
ren gruppenweise beschäftigt mit Äpfel schälen, Teig einrühren, Äpfel raspeln und schneiden, 
Kuchen belegen und natürlich auch einmal naschen. Die Streusel waren besonders lecker. Alle 
hatten Spaß dabei und es funktionierte alles reibungslos. Am nächsten Tag gab es für alle Schü-
ler unserer Schule einen Apfelkuchenbasar und wir glauben, dass die Kuchen geschmeckt haben, 
denn es wurde alles verkauft. 
Es ging natürlich nicht ohne Hilfe f leißiger Muttis. Vielen Dank dafür! Ein besonderer Dank gilt 
der Bäckerei Riedel. Sie sponserte den Hefeteig und die Streusel. 

M. Beckel, Klassenlehrerin 2a  
B. Langner, Klassenlehrerin 2b 

Ein schöner Oma-Opa-Tag in der Klasse 3a 
 
Einen unvergesslichen Nachmittag durften die Omas und Opas der Klasse 3a in der Grundschule 
Hirschfelde/Ostritz am Mittwoch, dem 03.11.2010 erleben. Am Eingang wurden wir schon von 
unseren Enkeln erwartet und in den Speisesaal geführt. Die toll hergerichtete Tafel war nicht zu 
übersehen. Frau Mergel begrüßte uns sehr herzlich. Im Hintergrund warteten die Kinder schon 
aufgeregt auf ihren Einsatz. Sie überraschten uns mit einem tollen Programm. Sogar kleine Mu-
sikkünstler waren dabei, die uns ihr Können zeigten. Der Applaus war natürlich riesig. Das The-
ma an diesem Nachmittag war Halloween. Die Eltern kochten verschiedene herzhafte und süße 
Kürbissuppen, Kürbismarmeladen und Plätzchen. Zum Kaffee gab es auch Kuchen, die einige 
Eltern liebevoll gebacken haben. Von all den leckeren Sachen wurde probiert. Anschließend 
führte uns Frau Mergel mit den Kindern durch die Zimmer, wo unsere Enkel Unterricht haben. 
Jedes Zimmer war liebevoll mit Bastelarbeiten der Kinder ausgestattet. „Wenn da das Lernen 
keinen Spaß macht!“  
Anschließend wartete auf uns noch eine Überraschung. Alle Omas und Opas bastelten gemein-
sam mit den Kindern einen Fliegenpilz. Auch wenn die Finger nicht mehr so flink und beweg-
lich sind, so hatte doch jeder Spaß daran. Zum Schluss steckten alle Omas und Opas etwas in das 
Sparschwein für die Klassenkasse, als kleines Dankeschön. 
Einen großen Dank an Frau Mergel und die Elternvertreter für die Organisation des Oma-Opa-
Tages, denn ohne die fleißigen Helfer, wäre es nicht so ein gelungener und schöner Nachmittag 
geworden. Er wird uns lange in Erinnerung bleiben. Danke!      

Oma Monika Ott                                                                                        

14.12. Jahresabschluss mit einer  
 Überraschung 14 - 18 Uhr,  
 Ratssaal Hirschfelde 
10.01. Einkaufsfahrt, Abfahrt 14 Uhr 

 Der erste „Seniorenstammtisch“ 2011 
 findet am Sonnabend, dem 8. Januar 
statt. Familie Schmidt ladet dazu 
herzlich in´s „Plauderstübchen“ ein. 
 Gleichzeit wünscht sie allen Senioren 
ein gesundes Weihnachtsfest und alles 
Gute für 2011. 

 

Jagdgenossenschaft  
Hirschfelde 

Bekanntmachung 
 
Die Jagdgenossenschaft Hirschfelde 

gibt hiermit bekannt, dass die Haus-
haltssatzung 2011 der Jagdgenossen-
schaft Hirschfelde in der Zeit vom 
03.01.2011 bis zum 28.01.2011 wäh-

rend der Sprechzeiten im Bürgerbüro 
der Stadtverwaltung Zittau, Hirschfelde 
Rosenstraße 3, öffentlich ausgelegt wird.                   

 
gez. Ernst Seliger, Vorsitzender  
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Allen Kindern hat das „Gespenstern“ gut gefallen.  

Deshalb möchten wir uns ganz herzlich bedanken bei: 
- den Eltern, die uns die Kostüme nähten 
- den Leuten, die uns ihre Türen öffneten und unsere Beutel füllten 
- dem DJ und seinem Helfer, die uns die tolle Musik machten 
- dem Team der Kindertagesstätte, das uns begleitete und das Feuer 
  machte 
- den Elternvertretern, die mit Erika die Verpflegung organisierten 
- dem Bäcker, für die Brötchen 
- dem Fleischer, für die Wurst 

Alle Gespensterkinder vom Nordpol aus der Kindertagesstätte Bummi 

Kita Bummi 

Arbeitskreis Geschichte Hirschfelde 

Hier kommen die Gespenster und schau´n in eure Fenster! 
Unter dem Motto „Macht auf die Tür, macht auf das Tor, jetzt kom-
men die kleinen Gespenster hervor!“ feierten wir, die Kinder der 
Kindertagesstätte Bummi, am 29.10.2010 unser traditionelles Ge-
spensterfest. Wir konnten es kaum erwarten, uns als Hexen, Ge-
spenster, Vampire, Kürbisse, Teufel, Fledermäuse und andere gruse-
lige Gestalten zu verkleiden. Wir, die kleinen Gespenster, trafen uns 
im gespenstischen Gruppenzimmer zum Abendbrot und beim Licht 
der Taschenlampen hörten wir die Geschichte vom Poltergeist. Dann 
zogen wir über den Nordpol, wo wir schon sehnsüchtig erwartet 
wurden. Wir, die großen Gespenster trafen uns auf dem Marktplatz 
und zogen mit lautem Geheule von Haus zu Haus. Unsere lustigen 
Sprüche wurden mit vielen leckeren Dingen belohnt. Auf dem Geis-
terplatz am Kindergarten erwarteten uns dann viele wunderschöne 
leuchtende Kürbisse, ein Lagerfeuer und Gespenstermusik. 
Die Geschichte vom kleinen Vampir und zur Stärkung „Hexen-
punsch“ mit „Würmer-Hotdog“ brachten uns die Kräfte zurück und 
wir konnten auf dem Hexentanzplatz unsere Eltern wieder froh und 
glücklich empfangen. 

Blasorchester Turow begeistert bei Kon-
zert in „Rieger’s Hotel“ 
 
Aus Anlass des 700-jährigen Jubiläums von 
Hirschfelde spielte am 24.10.10 das Blasor-
chester Turow in „Rieger’s Hotel“. Mit 
Unterstützung der Stadt Zittau wurde dieses 
Konzert kurzfristig möglich. Es wurde ein 
Höhepunkt im Jubiläumsjahr. Die bestens 
aufgelegten 22 Musiker des Bergmannsor-
chesters begeisterten die zahlreichen Gäste. 
Das umfangreiche Repertoire, die professi-
onelle Umsetzung, ein Sound mit Big-Band 
Charakter und natürlich die schmucken 
Uniformen der Bergleute bleiben in Erinne-
rung. 150 Gäste erlebten einen hochwerti-
gen, musikalischen Nachmittag. Dank einer 
extra engagierten Dolmetscherin war die 
Verständigung kein Problem. 

Die fünfte große Veranstaltung in Rieger’s  
Hotel war ein voller Erfolg, auch weil es  
für die Organisatoren eine überaus positive 
Zusammenarbeit war. Unkompliziert, herz-
lich und von dem unbedingten Willen ge-
prägt, den Hirschfeldern ein schönes Kon-
zert zu bieten, gestaltete sich die Zusam-
menarbeit. 

Kurzfristig musste alles organisiert und 
umgesetzt werden. Drei Wochen zuvor 
erhielten wir die Zusage. Herzlichen Dank 
an die Fam. Vogel für die Bereitstellung 
der Tonanlage, an unseren Ortsbürgermeis-
ter Bernd Müller, die Mitarbeiter der Stadt-
verwaltung Zittau, dem IB Hirschfelde und 
natürlich an das „Service-Team“ für ihre 
Einsatzbereitschaft, die Kreativität und 
Mitarbeit. Vielleicht gibt es einmal eine 
Wiederholung. Das Orchester würde gern 
wiederkommen. 
 
Der Arbeitskreis Geschichte Hirschfelde  
schließt mit diesem Höhepunkt das Jubi-
läumsjahr 2010 ab. 

 
 

Wilfried Rammelt 

Auf den Spuren von Gurke, 
Kohlrabi und Co … 
 
Im Rahmen unseres Gemüse-
projektes besuchte unsere 
Vorschulgruppe der Einrich-
tung „BUMMI“ die Gärtne-
rei Schwarzbach in Zittau auf 
der Görlitzer Straße. Leider 
spielte uns das Wetter vorher 
schon mal einen Streich, als  
es tagelang wieder einmal regnete. Aber aufgeschoben, ist nicht 
aufgehoben. Eine Woche später als geplant, fuhren wir dann mit 
Regensachen, Gummistiefeln und kleinen Körbchen nach Zittau. 
In der Gärtnerei wurden wir ganz lieb von der Fam. Schwarzbach 
begrüßt. Wir bekamen als erstes gleich mal die Futterverwerter der 
Gärtnerei vorgestellt, die großen, dicken Schweine. Geduldig erklär-
te uns Frau Schwarzbach, was sie alles zu fressen bekommen und 
wie es zubereitet wird. 
Dann ging es kreuz und quer durch Gewächshäuser, durch Schlamm 
auf den Feldern und vorbei an der Kartoffelsortiermaschine. Wir 
konnten sogar selbst Gemüse ernten. Frau Schwarzbach erklärte uns 
jede Sorte, wie und wo sie wächst und was man daraus machen 
kann.  
Im Nu verging eine Stunde, unsere Körbchen waren alle voll mit 
Gemüse und zum Schluss gab es noch eine tolle Überraschung, eine 
riesengroße Schüssel mit leckeren Gemüsespalten. Das war natür-
lich fantastisch für uns „GEMÜSEESSER“. Gut gestärkt, mit vollen 
Gemüsekörben ging es dann wieder mit dem Bus zurück in den 
Kindergarten. 
Auf diesem Wege möchten wir uns alle ganz herzlich bei der Fam. 
Schwarzbach, vor allem bei Frau Schwarzbach, bedanken. Sie hat 
uns mit ganz viel Geduld und großer Ausdauer all unsere Fragen 
beantwortet und dafür gesorgt, dass unsere Bäuche und Körbe mit 
reichlich Gemüse gefüllt waren. 
 

   Noch einmal ein „DANKESCHÖN„ von allen Kindern und  
der Erzieherin der Vorschulgruppe „BUMMI“ aus Hirschfelde        
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Jahresrückblick des Ortsbürgermeisters 

Liebe Bürgerinnen und Bürger, 
und wieder neigt sich ein Jahr seinem Ende 
zu. Ein Jahr, welches eigentlich vorrangig 
dem Jubiläum „700 Jahre der ersturkundli-
chen Erwähnung von Hirschfelde“ gewidmet 
sein sollte. Die ersten Feierlichkeiten konn-
ten auch sehr zur Zufriedenheit der Organi-
satoren über die Bühne gehen, aber dann 
ereilte ein schwerer Schicksalsschlag am 7. 
und 8. August unseren Ort und den Ortsteil 
Drausendorf.  
Ein Hochwasser von überdimensionaler 
Ausdehnung und Wucht hatte von einen 
Tag auf den anderen alles verändert. Fir-
men und Privatpersonen waren innerhalb 
weniger Stunden in ihrer Existenz bedroht 
oder wurden um ihr gesamtes Hab und Gut 
gebracht. Eine vorbildliche Solidarität von 
Bürgern und Einrichtungen, weit über die 
Ortsgrenzen hinaus setzte ein, das Leid 
vieler Menschen konnte nicht genommen, 
aber gemildert werden. Dank der Beson-
nenheit unserer Bürger und der vielen 
Einsatzkräfte waren keine Menschenleben 
zu beklagen. Die Aufräumungsarbeiten 
gingen dank der Unterstützung ebenfalls  
vieler Helfer und der Stadtverwaltung recht 
zügig von statten und im Ortsbild waren bald 
die Spuren der Verwüstung im wesentlichen 
beseitigt. Weitaus schlimmer sah und sieht 
es noch heute hinter den Fassaden aus. 
Bürokratische Hemmnisse, ins Leere ge-
gangene Versprechungen der großen Politik, 
vor allen Dingen fehlende finanzielle Grund-
lagen, prägen noch heute den Kampf man-
ches Unternehmens und vieler Geschädig-
ter bei der Wiederherstellung ihrer Exis-
tenz. Vollmundige Willensbekundungen 
konnten nur zu einem bescheidenen Teil in 
wirksame Hilfe umgesetzt werden. Gar zu 
schnell ging die „Große Politik“ wieder 
zum Tagesgeschäft über und die „Be-
hördliche Engstirnigkeit" hat wieder die  
Macht übernommen. Mit dem in den nächs-
ten Jahren zur Verfügung stehendem finan-
ziellen Rahmen dürften auch Städten und 
Landkreisen die Möglichkeiten für Hoch-
wasserschutzmaßnahmen und Folgeschäden-
reparaturen erheblich beschnitten sein. Ei-
gentlich kann man dabei nur ein Sprichwort 
etwas sarkastisch bemühen: „Aber die 
Hoffnung stirbt zuletzt!“ 
Ich kann deshalb an dieser Stelle nur noch 
einmal allen Personen, Einrichtungen, Fir-
men, Vereinen und staatlichen Stellen recht 
herzlich danken, die sich wirklich intensiv 
und aufrichtig beim Hochwassereinsatz und 
danach um das Wohl unserer Menschen 
bemüht haben. 
Das zu Ende gehende Jahr zeigte aber auch 
wiederum viele kleine Aktivitäten, die dem 
Einzelnen gar nicht so bewusst werden, 
wenn er sie nicht vor der eigenen Haustür 
spürt. Und trotzdem tragen sie als Puzzle 

zum Gesamtbild der örtlichen Entwicklung 
bei. Die im Plan vorgesehene Baumaßnah-
me Clara-Zetkin-Straße konnte terminge-
mäß abgeschlossen werden und auch der  
2. Bauabschnitt August-Bebel-Straße steht 
kurz vor seinem Abschluss. 
Ich hoffe, dass der Winter uns nicht zuletzt 
noch das Ergebnis verdirbt. 
Der Fußwegneubau zwischen Hirschfelde 
und Dittelsdorf wurde auf Grund der  
Hochwasserschäden im Bereich der Stadt 
Zittau ins 1. Halbjahr 2011 verschoben. 
Zusätzliche Baumaßnahmen des Straßen-
verkehrsamtes am Markt Hirschfelde und 
die damit verbundenen Straßensperrungen 
sorgten auf Grund fehlender Vorinformatio-
nen in der Ortschaft kurzzeitig für Ärger, 
sind aber rechtzeitig vor Wintereinbruch 
beendet worden.   
Auch das Problem der Lärmbelästigung 
durch das Kraftwerk Turow lässt erste positi-
ve Tendenzen erkennen. Von Erfolgen wer-
den wir erst nach komplett realisierten 
Maßnahmen sprechen können. 
Die vorgesehene Einwohnerinformation 
durch die Kraftwerksleitung Turow im 
Monat Oktober konnte leider nicht durch-
geführt werden, da auch im Ratssaal Hoch-
wasserschäden zu beseitigen waren. 
Dank der Initiativen unserer zahlreichen 
Vereine kam auch das kulturelle Leben 
2010 im Ortsteil nicht zu kurz. Besonders 
erwähnt seien die Jubiläen anlässlich unseres 
„700“. Der Festakt, die Hirschfelder Kirmes, 
das große Event des Geschichtskreises  in 
Riegers Rosengarten und Hotel, das jährli-
che traditionelle Faustballwochenende, aber 
auch die vielfältigen Veranstaltungen des 
Seniorenclubs Hirschfelde, unserer Schule, 
der Kindereinrichtung und der Feuerwehr, 
des Dorfclubs Drausendorf, der Landfrauen 
oder  anderer Vereine und Einrichtungen, 
und nicht zuletzt der Auftritt der Blaskapelle 
Turow, die alle mit immens viel Freizeit für 
die Organisatoren verbunden waren, aber 
für alle Beteiligten bleibende Erinnerungen 
hinterlassen. Alle Mitstreiter hier mit Na-
men zu nennen würde den Rahmen spren-
gen, deshalb allen Vereinen, ihren Mitglie-
dern und allen Bürgern, die sich wieder 
aktiv eingebracht haben, der ausdrückliche 
Dank des Ortschaftsrates.   
An dieser Stelle am Jahresende sei noch 
einmal ein besonderer Dank ausgesprochen 
den Bürgerinnen und Bürgern, die seit nun-
mehr fast 10 Jahren Monat für Monat unse-
ren Einwohnern ehrenamtlich den Stadtan-
zeiger ins Haus bringen. 
Positiv möchte ich auch die Zusammenar-
beit mit den Mitarbeitern der Stadtverwal-
tung bewerten, die uns unkompliziert bei 
offenen Fragen oder Problemen gegenüber-
stehen und stets mit uns nach Lösungen 
gesucht haben. Und meist haben wir auch 

eine für alle Seiten akzeptable gefunden. 
Mein besonderer Dank gilt an dieser Stelle 
einmal dem Kommunalen Eigenbetrieb und 
seinen „Mannen“ und den Kameraden der 
Ortsfeuerwehr Hirschfelde, die vieles auf 
direktem Wege möglich machen und eine 
wesentliche Unterstützung für unseren Ort 
sind. 
Gehen wir auch in das Jahr 2011 trotz aller 
noch bestehenden Probleme und Sorgen 
mit einer positiven Einstellung.  
Helfen Sie bitte dem Ortschaftsrat mit Hin-
weisen, Vorschlägen und Kritiken, aber 
auch durch ihre tatkräftige Unterstützung, 
das Leben unserer Bürger auch in Zukunft 
ein klein wenig attraktiver zu gestalten, 
denn ihre Hinweise und Meinungen sind 
uns sehr wichtig. 
Ich hoffe auch, dass wir vielleicht den ei-
nen oder anderen Schandfleck, und wir 
haben derer leider noch zu viele, ver-
schwinden lassen können, dass vielleicht  
auch für die beiden großen stadteigenen 
Objekte am Marktplatz bald eine akzeptable 
Lösung gefunden wird. 
Besonders nach dem Hochwasser gibt es 
auch für unseren Ort neue, noch zu klären-
de Fragen, die einer schnellen Lösung be-
dürfen. Davon sind Vereine, Firmen, Pri-
vatpersonen und das gesellschaftliche Leben  
gleichermaßen betroffen. Hier gibt es noch 
viel Unzufriedenheit. 
Natürlich können Sie auch weiterhin Ihre 
Kritiken gerade wegen der teilweise sehr  
maroden Bausubstanz vorbringen, bedan-
ken wir uns doch besonders aber einmal bei 
all denjenigen, die ihre Grundstücke pfle-
gen, die neue erwerben oder die investie-
ren, auch bei denen, die nach der Flutka-
tastrophe wieder den Mut hatten und haben, 
abermals mit anzupacken, und es sind nicht  
Wenige. Gerade den Letzteren gebührt un-
ser großer Respekt und unsere Anerken-
nung.  

 

 Der Ortschaftsrat dankt an dieser Stelle 
allen Bürgerinnen und Bürgern, allen 
Vereinen, Handwerkern und Gewerbetrei-
benden, Firmen, den Sponsoren vieler 
Veranstaltungen, für die geleistete Arbeit, 
den Mitarbeitern der Verwaltung und den 
Stadträten für die erwiesene Unterstüt-
zung, dem Oberbürgermeister und seinem 
Kollektiv für die gute Zusammenarbeit. 

 Ich wünsche Ihnen allen eine schöne Vor-
weihnachtszeit, ein gesegnetes Weih-
nachtsfest, nette und besinnliche Stunden 
im Kreise der Familie oder mit Freunden 
und ein gutes, gesundes und glückliches 
Jahr 2011.          

Müller, Ortsbürgermeister  
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14.12. Johanna Wilhelm 88 Jahre 
16.12. Helga Ketzler  71 Jahre 
17.12. Manfred Scherzer 82 Jahre 
20.12. Renate Hampel 70 Jahre 
21.12. Edith Nickstädt 84 Jahre 
23.12. Christa Szameitat 72 Jahre 
25.12. Christa Schaffhirt 85 Jahre 
26.12. Ingeborg Rücker 75 Jahre 

27.12. Ingrid Matthes 73 Jahre 
28.12. Johanna Hannich 97 Jahre 
28.12. Christ ian Schlemmer 73 Jahre 
01.01. Werner Tschirch 85 Jahre 
01.01. Gertrud Zeppenfeld 89 Jahre 
02.01. Wolfgang Kretschmer 77 Jahre 
04.01. Gerd Ullmann 82 Jahre 
04.01. Peter Wünsche 73 Jahre 
05.01. Walli Donath 89 Jahre 
08.01. Lieselotte Gramsch 88 Jahre 
09.01. Gerlinde Gutte 75 Jahre 
10.01. Charlotte Kunze 89 Jahre 

Eichgraben 
Herzlichen Glückwunsch Weihnachtsgruß des Ortschaftsrates 

Sehr geehrte Einwohner von Eichgraben, ein frohes Weihnachtsfest und kommen Sie  
gesund in das Jahr 2011. Dies wünscht Ihnen herzlichst Ihr Ortschaftsrat.  

Bau von zwei neuen Bushalte-
stellen organisiert. Im Oktober 
erhielten wir den Fördermittelbe-
scheid über das ILE-Programm 
zum Bau eines Waldparkplatzes 
oberhalb des Forsthauses. Im 
November erhielten wir den För-
dermittelbescheid zum Abriss der 
Neuen Schänke. Es wird leider 
ein Stück Geschichte von Eich-
graben damit verschwinden.  
Beide Förderprojekte werden im 
Jahr 2011 realisiert.  
Das Hochwasser hat viel Scha-
den angerichtet. Die Stadtverwal-
tung Zittau erarbeitet zurzeit ein 
Hochwasserschutzkonzept, in 
dem auch unsere kleinen/großen 
Problembäche enthalten sind. 
Daraus werden bauliche Verän-
derungen abgeleitet um in Zu-
kunft größere Schäden zu verhin-
dern. 
Auf unserem Festplatz gibt es 
auch rege Bauaktivität. Hervor-
zuheben ist dabei, dass durch 
viele freiwillige Helfer ein neues 
Blockhaus mit Außenanlage 

Wie immer haben 
wir wieder das 

Gefühl, dass das Jahr viel zu 
schnell vergangen ist. Woran 
das liegt, muss sich jeder 
selbst beantworten aber ich 
glaube, wir werden es nicht  
ändern. Um so schöner ist es, 
dass schon wieder Weihnach-
ten ist.   
Kommen Sie also für ein 
paar Tage zur Ruhe und Be-
sinnung. In unserem kleinen 
Ortsteil hat sich dieses Jahr 
wieder viel bewegt. Durch 
die Stadtverwaltung Zittau 
und den Eigenbetrieb Kom-
munale Dienste wurde der 

Faustball - Sport-Verein 1911 Hirschfelde 
Mit unseren herzlichsten Weih-
nachtsgrüßen verbinden wir 
den Dank für gute Zusammen-
arbeit und die besten Wünsche 

für ein erfolgreiches neues Jahr 2011.  

Unseren Sponsoren und Partnern, Mitglie-
dern sowie allen Anhängern des Faust-
ballsports wünschen wir Gesundheit, Glück 
und Erfolg. 
 

Zu Weihnachten  
Zeit die Kerzen anzuzünden,  
Zeit um sich selbst zu finden. 
Zeit mal Einhalt zu gebieten,  

Zeit auch für den inneren Frieden. 
Zeit auch Freude zu verschenken,  

Zeit die Erwartungen zu überdenken. 
Zeit was Neues zu beginnen,  

Zeit sich auf Wichtiges zu besinnen.  
Zeit um auch einmal zu lachen,  
Zeit die Türen aufzumachen. 

Verfasser unbekannt 
 

Der Vorstand des  FSV 1911 Hirschfelde 

Im kommenden Jahr feiert der Hirschfelder Faustballsport  
sein 100-jähriges Jubiläum 
100 Jahre Faustball - das bedeutet 100 Jahre Faustballgeschichte in Hirschfelde. Seit der 
Gründung der Faustballriege im Jahre 1911 wurde diese Sportart von mehreren Generationen 
bis zum heutigen Tag mit großer Begeisterung weitergeführt. Die Traditionssportart Faustball 
ist eng mit der Geschichte des Ortes Hirschfelde verbunden und hat durch die vielfältigen 
sportlichen Errungenschaften für einen hohen Bekanntheitsgrad auch außerhalb der Landes-
grenzen gesorgt. Nicht umsonst wird Hirschfelde als „Faustballhochburg“ Deutschlands be-
zeichnet. Grund genug, dieses Jubiläum gebührend zu feiern. Die Vorbereitungen für die ge-
planten Veranstaltungen sind in vollem Gange.  
Faustball-Tradition, die verbindet! In diesem Sinne freuen sich die Hirschfelder Faustballer 
im Jubiläumsjahr 2011 auf viele Aktive, Zuschauer und Gäste.                                       

Der Vorstand des FSV 1911 Hirschfelde 

Veranstaltungsvorschau zum Jubiläum 100 Jahre Faustball in Hirschfelde 
Samstag/Sonntag 30. und 31.07.11 Bundesdeutsche Meisterschaft Männer AK 60 
Freitag  12.08.11 Festakt 100 Jahre Faustball für geladene Gäste 
Samstag 13.08.11 Familienturnier mit anschließender Familienparty 
Freitag  19.08.11 Turnier ehemaliger Faustballer/Nachwuchsturnier 

Samstag 20.08.11 Internationales Turnier Männer/Frauen - Vorrunde 
   Sommernachtsparty, Musik und Tanz für Jedermann 
Sonntag 21.08.11 Internationales Turnier Männer/Frauen - Endrunde 

 

entsteht und somit unser 
Festplatz noch attraktiver 
wird. Im Musikzug der Frei-
willigen Feuerwehr Eichgra-
ben ist durch viel Engage-
ment  ein musikalischer 
Nachwuchs zu verzeichnen. 
Das vielseitige kulturelle 
Programm des EKV 93 e.V. 
mit Unterstützung des Ju-
gendclubs hat wieder viele 
Besucher auf den Festplatz 
gelockt. 
Ich möchte mich bei  allen  
Mitgl iedern des EK V 93 e. V.,  
der FFW Eichgraben, des 
Jugendclubs, des Kindergar-
ten Waldhäusel, der Stadtver-
waltung Zittau und den Spon-
soren recht herzlich für ihr 
Mitwirken bei der Gestaltung 
und Entwicklung unseres 
Ortsteils bedanken und wün-
sche allen viel Kraft für Ihre 
Vorhaben im Jahr 2011. 

 
Ihr Ortsbürgermeister  

Arnim Wirthgen 
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HARTAU 

Hartau  
Hartauer Geschichte  

und Geschichten  

Herzlichen Glückwunsch 

Ortschaftsratssitzung  
Mittwoch, 12.01.2011 um 19 Uhr  
im Zimmer des Ortsvorstehers, im ehemaligen Gemeinde-
amt. Die Tagesordnung entnehmen Sie bitte dem Aushang. 
Vor der Sitzung findet ab 18 Uhr eine Bürgersprechstun-
de statt. 

Ortschaftsrat 

15.12. Wolfgang Zimmermann  75 Jahre 

17.12. Ingeborg Fännrich 70 Jahre 

19.12. Walter Linkner 74 Jahre 

03.01. Renate Neumann  76 Jahre 

05.01. Ursula Priever 79 Jahre 

 
 

Öffnungszeiten  
der Orts bibliothek 

 
dienstags 15 bis 17 Uhr 

Vor 285 Jahren 
Trotz Seuchen und Kriege nahm die Bevöl-
kerungszahl im Mittelalter stetig zu, auch 
in Harthau. Da im alten Dorf kein Platz 
zum Bau neuer Häuser vorhanden war und 
die Bauern kein Land dafür abgeben woll-
ten, musste man nach anderen Möglichkei-
ten suchen. Man befand den wüsten Strei-
fen Gemeindeland zwischen den Feldern, in 
dem der Goldbach floss und der Viehweg, 
auch Viebig oder Hutung genannt, entlang 
führte (die jetzige Obere Dorfstraße), dafür 
geeignet.  
Dieser Weg war ein Teil der alten Handels-
straße von Zittau kommend über die Hohle 
Gasse und weiter den Böhmischen Quer-
weg, durch das Weißbachtal nach Deutsch - 
Gabel (Jablonne' v. Podj.). 1725, vor 285 
Jahren, wurde Hanß Scholtze die erste 
Baustelle in „Neu - Harthau“ zugewiesen, 
er bekam sie „gratis“. Der genaue Ort ist 
leider nicht bekannt, auch die Größe des 
Hauses oder des Grundstücks nicht. Die 
Entscheidung über die Vergabe neuer Bau-
stellen trafen der Ortsrichter (1725 war dies 
der Kretschambesitzer Andreas Goldberg), 
die Gerichtsältesten, die Schöppen und der 
Gemeindeälteste unter der Oberaufsicht des 
Zittauer Ortsinspectors.  

Der Ortsteil wuchs erst langsam, nach 50 
Jahren gab es 15 neue Häuser, nach 100 
Jahren aber schon 45. Dabei bestimmte die 
Stadt, dass keiner der Bauwilligen Holz  
zum Hausbau aus dem Harthauer Revier, 
welches ein Teil des Stadtwaldes war, er-
hält. Es gab nur eine Ausnahme, den 
„adjungirten Fußknecht“ Gottlieb Wenzel, 
Förster des Lückendorfer und Harthauer 
Reviers als städtischen Beamten. Aber auch 
er bekam nur einen Teil der benötigten 
Menge, da er ein wesentlich größeres Haus 
mit 16 x 12 Ellen (etwa 9 x 6,80 m) bauen 
wollte als alle anderen, die nur 12 x 8 Ellen 
(etwa 6,8o x 4,50 m) genehmigt bekamen. 
Ob diese Neubauten als Umgebindehäuser 
errichtet wurden, ist nicht bekannt, jetzt 
stehen noch vier, davon drei unter Denk-
malschutz. Der Kaufpreis der Grundstücke 
lag zwischen 6 und 12 Thalern, ab 1778 
einheitlich 6 Thaler mit Ausnahme des 
Försters Wenzel, der 10 Thaler und 16 
Groschen zahlen musste (baute aber erst 3 
Jahre später, 1783, an anderer Stelle und 
größer, musste 4 Thaler nachzahlen). 5 wie-

tere Bauherren erhielten ihre Stellen eben-
falls „gratis“, u.a. der Gemeindebote Hanß 
Christoph Luther.  
Die Bestimmung der Lage der Grundstücke 
ist äußerst schwierig, da es keine Numme-
rierungen gab. Es wurden nur Beschreibun-
gen aufgeschrieben, z.B.: auf dem Viehwe-
ge an Goldbergs Feldweg neben Christian 
Scholtzes Haus, oder: hinter Scheibler gele-
gen zwischen Viebig und des Richters 
Weg. Unter den bekannten Berufen der 
Bauherren waren viele Weber und Tagar-
beiter. Der erste Bergarbeiter erbaute 1846 
sein Haus, 10 Jahre nach Beginn des Koh-
leabbaues in Harthau, das 49. in Neu-
Harthau. Es war das zweite mit einer Katas-
ter-Nr. (Johann Gottfried Helle, Haus-Nr. 
71 - jetzt Obere Dorfstraße 45). Die Bau-
herren hatten ein Jahr Zeit zur Fertigstel-
lung, in der sie noch keine Steuern zu zah-
len brauchten, danach mussten sie auch 
Frondienste für die Stadt leisten (bis 1841).        
Erst im 20. Jahrhundert erweiterte sich 
Neu-Hartau beträchtlich mit dem Bau von 
Häusern im oberen Teil, an der Oberen 
Dorfstraße, an Wald- und Siedlerstraße 
sowie dem Töpferblick.   

 
 

Hartau, 20.11.2010 Eckehard Gäbler 
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HARTAU 

Neues aus der Schkola 

Schkola hilft 
Seit vielen Jahren beteiligt sich die Schkola Har-
tau an der europaweiten Aktion „Weih-nachten im 
Schuhkarton“. In diesem Jahr hat diese Aktion 
Jubiläum. Seit 20 Jahren sammeln Menschen in 
der Vorweihnachtszeit kleine Überraschungen, 
verpackt in einem geschmückten Schuhkarton, um 
Kindern in armen oder von Kriegen gebeutelten 
Regionen eine Weihnachtsfreude zu machen. 
Dazu sahen wir uns zur Vorbereitung in den 
Gruppen einen neuen Film an. Er zeigte den Kin-
dern die Entstehung der Aktion und mit emotiona-
len Bildern auch, was passiert, wenn die Päckchen 
ankommen.  
In der Gruppe stellten die Kinder ihre Päckchen 
dann vor. So mancher lieber persönlicher Gruß 
mit einem Bild war dabei. Egal, ob eine Familie 
im täglichen Leben rechnen muss oder genügend 
zur Verfügung hat. Der Wunsch, etwas ab-
zugeben, Freude zu teilen, ist für diese Familien 
eine Entscheidung unabhängig vom Geldbeutel, 
es ist eine Herzenssache. 
Nun gehen unsere Päckchen bald auf die Reise.  
Wir bedanken uns bei allen Familien und wün-
schen eine Frohe Weihnacht! 

                           Annett Holz 

Demos + Hilfsaktionen = Bildung??? 
„Schkola - mehr als Schule“  
Das Motto der Schkola-Schulen war in 
diesem Herbst besonders aktuell.  
Alle Schüler, Eltern, Mitarbeiter und 
Freunde haben wahrgenommen, welche 
wichtige Rolle die Schkola im August 
2010 spielte. Unmittelbar nach dem 
zerstörenden Hochwasser startete die 
Hilfsaktion „Hilfe im Dreiländereck“. 
In einer sehr kurzen Zeit war es gelun-
gen, eine breite Öffentlichkeit zu mobi-
lisieren, eine Menge an Hilfsgütern zu 
sammeln und direkt an die betroffenen 
Stellen und Menschen zu liefern. 
Nachrichten über diese Initiative sind 
bis nach Dresden gekommen und die 
„Schkola“ wurde vom Dresdner Gos-
pelchor angesprochen. Die Choristen 
wählen jedes Jahr ein Spendenprojekt 

aus, an das sie den Gewinn von ihrem 
Weihnachtskonzert zuwenden. Mittler-
weile ist „Schkola“ mit ihrem Spenden-
projekt in die engere Auswahl - unter 
die 5 Besten aufgestiegen.  
Auch auf anderen Ebenen bemühen 
sich die freien Schulen im Dreilän-
dereck um die Drittgelder. Es werden 
kleine und große Ziel3-Projekte bei der 
Euroregion Neiße beantragt. Dies stellt 
einen enormen Zeitaufwand dar und 
diese legislative Arbeit hat mit der Pä-
dagogik nur wenig zu tun. Die Ergeb-
nisse aber. Die EU-Projekte ermögli-
chen allen deutschen, tschechischen 
und polnischen Einrichtungen des 
Schkola-Schulverbundes, ihre grenz-
überschreitenden Ideen zu verwirkli-
chen.  
Das letzte Beispiel der außerschuli-
schen Aktivität der „Schkola“ sind die 
Proteste gegen die staatlichen Kürzun-
gen bei den freien Schulen. Um ihre 
Schulen zu sichern, sind zahlreiche 
Mitarbeiter, Eltern und Schüler bei den 
Demonstrationen in Görlitz und Dres-
den zusammengekommen. 
Es bietet sich die Frage an, „Bleibt  
überhaupt noch Zeit für die Bildung?“  
Zum Glück ist das Ziel der „Schkola“, 
die Schüler ganzheitlich zu bilden und 
zu selbstständigen Persönlichkeiten zu 
erziehen.  
Das Leben bietet die besten Unter-
richtsinhalte an. Dieser Herbst hat uns 
z.B. beigebracht, wie man nach einer 
Naturkatastrophe helfen kann oder wie 
man um die Rechte kämpft. 

 
Kamil Prisching  

Schkola, Nachbarschaft und Sprache 
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WITTGENDORF 

Wittgendorf  

11.12. Walter Eckhart 87 Jahre 

12.12. Gerhard Schulze 75 Jahre 

13.12. Barbara Offermann 70 Jahre 

14.12. Werner Höfer 75 Jahre 

21.12. Christa Oriwol 74 Jahre 

23.12. Jutta Mauß 71 Jahre 

26.12. Susanne Handrick 73 Jahre 
31.12. Rainer Döring 70 Jahre 

03.01. Annemarie Kothe 82 Jahre 

06.01. Willfried Bürger 72 Jahre 

Ehejubiläum 

25.12. Heinz und Ingrid Rothe 50 Jahre 

Herzlichen Glückwunsch 

Heimatverein Wittgendorf 

Werte Einwohner von Wittgendorf, 
allen Bürgerinnen und Bürgern der 
Ortschaft Wittgendorf wünsche ich im 
Namen des Ortschaftsrates eine frohe 
Adventszeit, ein besinnliches und ge-
segnetes Weihnachtsfest sowie einen 
guten Rutsch ins neue Jahr. Viel Glück, 
Erfolg und Gesundheit möge Ihnen das 
neue Jahr 2011 bringen. 

 
Frank Härtelt, Ortsvorsteher 

Heimatverein lud zur Radeltour ein 
Zu seiner traditionellen Radtour hatte der 
Fest- und Heimatverein Wittgendorf am 18. 
September eingeladen.  
Ein erster Versuch am 28. August scheitert 
aufgrund des regnerischen Wetters. Drei Wo-
chen später wurde ein neuer Versuch gestartet 
und diesmal hatte der Wettergott nichts gegen 
die Radler aus Wittgendorf. Wobei Wittgen-
dorf nicht ganz zutreffend ist. Denn in diesem 
Jahr nahmen an der Tour auch Radler aus 
Zittau und Schlegel teil. Vom Parkplatz am 
Wittgendorfer Bad ging es in Richtung Heu-
scheune und von dort weiter nach Neundorf. 
Die Radelstrecke führte danach über Renners-
dorf und Kunnersdorf in Richtung Russen. 
Das Ziel der Mittagspause war dort schon in 
greifbarer Nähe: die Gaststätte „Zum Lindel“ 
in Kemnitz.  
Hier wurde die Gruppe wunderbar verköstigt, 
so dass sie anschließend gestärkt den Rück-
weg antreten konnten. Schon wenige Meter 
entfernt, tauchte ein erstes Hindernis auf. Als 
die Organisatoren die Strecke im Vorfeld 
erkundet hatten, war die Brücke über den 
Kemnitzbach beim Waldbad Bernstadt noch 
in Ordnung. Inzwischen gab es das August-
Hochwasser und die Brücke gab es nicht 
mehr. Zum Glück hatten Anwohner einige 
Bretter über den Bach gelegt. So konnten die 

Radler doch die andere Bachseite erreichen 
und ihre Tour fortsetzen. Diese führte über 
Bernstadt, Dittersbach und Schlegel wieder 
nach Wittgendorf. Die Strecke führte abseits 
der Straße von Bernstadt nach Ostritz entlang 
von Feldern und Wiesen und durch Wälder. 
Nach gut 40 Kilometern hatte die Truppe ihr 
Zuhause wieder erreicht. Auch im kommen-
den Jahr will der Fest- und Heimatverein wie-
der eine Radtour organisieren, dies beschlos-
sen die Mitglieder bei ihrer jüngsten Mitglie-
derversammlung. Diese soll voraussichtlich 
am 27. August stattfinden - bei hoffentlich 
wieder schönem Wetter.  

 
Jan Lange, Foto Uwe Riedel 

Zu den Teilnehmern der diesjährigen Radtour des 
Fest- und Heimatvereins gehörte auch der Zittauer 

Stadtrat Jörg Gullus (Mitte). 

Ortschaftsrat 
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TERMINE 

Abfuhrtermine  

Gelbe Tonne 
Drausendorf 13.12.  
Wittgendorf 13.12.  
Dittelsdorf  21.12. 
Schlegel  21.12. 
Eichgraben  24.12. 
Hartau  24.12. 
Hirschfelde  31.12. 
Pethau  31.12. 
Rosenthal  31.12. 

Blaue Tonne 
Pethau  14.12. 
Hartau  23.12. 
Dittelsdorf  25.01. 
Drausendorf  25.01. 
Hirschfelde  25.01. 
Rosenthal  25.01. 
Schlegel  25.01. 
Wittgendorf  25.01. 
Eichgraben  26.01. 

Aufgrund von Bürgerhinweisen wurde in Vorbereitung der Entsor-
gungen der Restmülltonnen (blaue, gelbe, braune Tonne) im Winter-
halbjahr gemeinsam mit der EGLZ des Landkreises, dem Ortsbür-
germeister und dem Eigenbetrieb eine Besichtigung der Ortslage 
Rosenthal durchgeführt. Dabei wurde auf die besonderen Probleme 
der Befahrung der Bergstraße und des Ziehberges eingegangen. Die 
Befahrung im Bereich Bergstraße ist nur möglich, wenn die Straßen-
decke schnee- und eisfrei ist. Die Befahrung im Bereich Ziehberg 
wird im Winterhalbjahr (15.11.-15.03.) ausgeschlossen. Der Winter-
dienst des Eigenbetriebes sichert im Normalfall ab, dass die Berg-
straße ab 10.00 Uhr schnee- und eisfrei ist. Durch die EGLZ werden 
folgende Entsorgungsplätze angefahren:  
· Schlegler Straße 1 
· Bergstraße/Einmündung Am Hang  
 (Containerstandplatz) 
· Bergstraße/Abzweig Ziehberg bei Bergstraße 5 
 (Ziehbrunnen) 

· Flachsspinnereistraße (Ziehberg 1) sowie  
· auf dem Ziehberg in Höhe Haus Nr. 5  
 (Der Ziehberg wird bis zu diesem Standort von der Flachsspinnereistraße 
 rückwärts angefahren.). 
Die Bürger werden gebeten, die Entsorgungsgefäße an den genann-
ten Standorten abzustellen. Die Standorte werden ausgeschildert.  

Michael Hiltscher, Bürgermeister 

Veranstaltungen im ehemaligen  
Gemeindeamt Dittelsdorf 

16.12.10 19 Uhr Weihnachtsfeier Kreativ 
 
Wir laden alle Interessenten zu unseren Veranstaltungen herzlich ein. 

Museum Dittelsdorf 

Im Museum Dittelsdorf wird 
um den Jahreswechsel, also 
mitten in der Weihnachtszeit, 
zum nunmehr vierten Mal ein 
Stück des Geschehens von 
Bethlehem in die Oberlausitz 
geholt. In der Blockstube des 
Museums werden mehrere le-
bensgroße Figuren um eine 
Krippe herum aufgebaut. Ma-
ria, Josef und Jesus, drei Hirten 
und die drei Könige. Sogar ein 
Schaf, eine Eule und zwei Mäu-
se sind dabei und machen die 
Szene lebendig. Ein „besonders 

Termine:  
29.12.2010 und 02.01.2011 
17:00 Uhr 
Der Eintritt ist frei. Gestaltet 
werden die beiden Veranstal-
tungen von evangelischen 
und katholischen Christen 
aus Zittau, Hirschfelde und 
Dittelsdorf.  
 
Hinweis: Bei ungünstiger Wit-
terung stehen die Parkmög-
lichkeiten am Museum leider 
nicht zur Verfügung, sodass 
auf die öffentlichen Parkmög-
lichkeiten am Gasthof Dittels-
dorf bzw. am Buswendeplatz 
(jeweils ca. 400 m vom Muse-
um entfernt) genutzt werden 
sollten. 

Müllentsorgung in der Ortslage Rosenthal 

lebensgroßer“ König ist schein-
bar noch auf dem Weg zur 
Krippe: er steht im Flur des 
Hauses, denn er ist zu groß für 
die niedrige Stube ... 
Die liebevoll gestalteten Figu-
ren wurden im Jahre 2007 von 
der katholischen Gemeinderefe-
rentin Heidemarie Köhler in 
Zusammenarbeit mit dem Seni-
orenkreis Ottendorf-Okrilla an-
gefertigt und wurden seither in 
der Weihnachtszeit sowohl in 
den katholischen Kirchen um 
Zittau als auch im Museum 
Dittelsdorf aufgestellt.  
Der Museumsverein lädt dazu 
ein, inmitten dieser Krippenfi-
guren und an dieser besonderen 
Krippe miteinander Weihnach-
ten zu feiern. Das „inmitten“ ist 
dabei wörtlich zu nehmen, denn 
Figuren und Besucher mischen 
sich in der kleinen, warmen 
Stube. Das Programm sieht 
gemeinsames weihnachtliches 
Singen und Musizieren vor. 
Heitere und nachdenkliche 
Texte zur Weihnacht werden 
gelesen.  

Museum Dittelsdorf 



Mitteilungen der Kirchgemeinde Hirschfelde-Dittelsdorf-Schlegel 
für Hirschfelde, Dittelsdorf, Schlegel und Wittgendorf  
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KIRCHE 

12.12. 
08.45 Uhr Gottesdienst 3. Advent in Schlegel 
10.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst 3. Advent 
 in Hirschfelde 
19.12. 
10.00 Uhr Gottesdienst 4. Advent   
 in Wittgendorf 
15.00 Uhr Bläsermusik zum Mitsingen  
 in Dittelsdorf 
24.12. 
16.30 Uhr Christvesper in Wittgendorf 
16.30 Uhr Christvesper in Dittelsdorf 
16.30 Uhr Christvesper in Hirschfelde 
18.00 Uhr Christvesper in Schlegel 
23.30 Uhr Christnacht in Dittelsdorf 
25.12. 
10.00 Uhr Regionalgottesdienst in Dittelsdorf 
 Kindergottesdienst 
26.12. 
08.45 Uhr Abendmahlsgottesdienst, Hirschfelde 
08.45 Uhr Gottesdienst in Schlegel 
31.12. 
16.30 Uhr Abendmahlsgottesdienst, Hirschfelde 
18.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst, Wittgendorf 
18.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst, Schlegel 
02.01. 
08.45 Uhr Gottesdienst in Hirschfelde 
08.45 Uhr Gottesdienst in Wittgendorf 
10.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst mit  
 Kindergottesdienst in Dittelsdorf 
09.01. 
10.00 Uhr  Gottesdienst in Wittgendorf 
10.00 Uhr Gottesdienst in Schlegel 

Gottesdienste   
JAHRESLOSUNG 2010  
Jesus Christus spricht „Euer Herz erschrecke nicht. Glaubt an Gott und glaubt an mich.“      
Johannes 14,1 

Katholische Kirche  
St. Konrad Hirschfelde 

12.12. 08.15 Uhr Heilige Messe 
19.12. 08.15 Uhr Heilige Messe 
24.12. 20.00 Uhr Christnacht 
26.12. 08.15 Uhr Heilige Messe 
31.12. 17.00 Uhr Jahresschlussandacht 
01.01. 09.00 Uhr Heilige Messe 
06.01. 08.15 Uhr Heilige Messe 
09.01. 08.15 Uhr Heilige Messe 
16.01. 08.15 Uhr Heilige Messe 

Der Kirchenvorstand der Ev.-Luth. Kirch-
gemeinde Hirschfelde-Dittelsdorf-Schlegel 
hat in seiner Sitzung am 22.09.2010 die 
nachstehenden Änderungen der Friedhofs-
ordnung vom 24.04.2002 beschlossen und 
erlässt hierzu den folgenden Nachtrag. 
Artikel I 
1. § 14 erhält folgende Neufassung: 
§ 14 Ruhefristen 
Die Ruhefristen für Leichen beträgt 25 Jah-
re und für Aschen 20 Jahre. Bei Fehlgebur-
ten, bei Kindern, die totgeboren oder vor 
Vollendung des zweiten Lebensjahres ge-
storben sind, beträgt sie zehn Jahre. 
 
2. § 18 (Umbettungen) Absatz 2 erhält 
folgende Neufassung: 
(2) Umbettungen von Leichnamen und 
Aschen bedürfen der vorherigen schriftli-
chen Zustimmung des Friedhofträgers. Bei 
Umbettungen von Leichen ist die vorherige 
schriftliche Genehmigung des Gesundheits-
amtes erforderlich. Dem Antrag auf Ertei-
lung der Zustimmung zu einer Umbettung 
ist der Nachweis beizufügen, dass eine an-
dere Grabstelle zur Verfügung steht. Die 
Zustimmung kann nur bei Vorliegen eines 
wichtigen Grundes erteilt werden. Umbet-

Das Geheimnis erleben 
Endlich, in wenigen Tagen ist Heilig  
Abend. Und wir können am Ende dieses 
Jahres das Schönste, erleben, das es gibt. 
Ich will es Ihnen verraten: Das Schönste, was 
wir erleben können, ist das Geheimnisvolle.  
Meine Enkel wissen das genau. Die verste-
hen nichts von Bankenkrise, Geldgier und 
Zukunftsängsten. Kinder haben ein Gespür 
für das Geheimnis, das unser Leben trägt. 
Ja, Kinder suchen das Geheimnisvolle. Sie 
wollen hinter die Fassade gucken. Sie wol-
len suchen, was versteckt ist. Wie gerne ha-
ben wir das getan. Und wenn das Weih-
nachtszimmer geöffnet war und das Ver-
steckte aufleuchtete, dann war große Freu-
de. Und nicht nur die Kinder, Gott selbst 
liebt das Geheimnis. Er begegnet uns als  
Mensch. Gott hat viele Gesichter. Und im-
mer begegnet er uns als Mensch. Jesus. 
Dieses Kind steht dafür. Das Kind in der 
Krippe. Das ist das Geheimnis, Gott in der 
Armut einer Krippe. In Windeln gewickelt. 
Ja, er ist buchstäblich dort, wo es stinkt.  

Das ist das Schönste. Das ist die Weih-
nachtsgeschichte. Und die dürfen wir in 
diesem Jahr ganz neu begreifen. 
Da ist eine Frau viel zu früh gestorben. Sie 
hat noch so viel erwartet vom Leben. Sie 
hat vor allem gehofft, ein paar Jahre mit 
dem kleinen Jungen zu erleben, den ihre 
Tochter adoptiert hatte. Und dann kam die 
Krankheit. Der Kleine hat nicht gewusst, 
was der Krebs mit einem Menschen alles  
machen kann. Er ist jeden Abend in das Bett 
seiner Oma gekrabbelt. Er konnte nicht ein-
schlafen ohne sie. Und so war es auch, in 
der Nacht, als sie gestorben ist. Die Familie 
hat es nicht verhindern können. Die Oma ist 
gestorben wie Maria mit dem kleinen Jun-
gen im Arm. Ja, und am Heiligen Abend 
werden wir davon erzählen, wie das ist mit 
dem Geheimnis des Todes, das sich trifft 
mit dem Geheimnis des Lebens. 
Und wir werden wissen: Das Schönste, was 
wir erleben können ist das Geheimnisvolle.  

 
Ihr/Euer Pfarrer Andreas Guder 

 Nachtrag vom 22.09.2010 zur Friedhofsordnung  
für die Friedhöfe Hirschfelde, Dittelsdorf und Schlegel  

der Ev.-Luth. Kirchgemeinde Hirschfelde-Dittelsdorf-Schlegel 
vom 24.04.2002 

tungen aus einer Reihengrabstätte in eine 
andere Reihengrabstätte des gleichen Fried-
hofes sind nicht zulässig, ausgenommen 
sind Umbettungen von Amts wegen. 
 
3. E. Urnengemeinschaftsanlagen 
Absatz 2 erhält folgende Neufassung: 
2. Die Ruhezeit beträgt 20 Jahre. Eine Ver-
längerung ist nicht möglich. 
 
Artikel II 
Dieser Nachtrag tritt nach Bestätigung 
durch das Ev.-Luth. Regionalkirchenamt  
Dresden am Tag nach seiner Veröffentli-
chung in Kraft. 

 
 

Dittelsdorf, am 22.09.2010  
Kirchenvorstand der Ev.-Luth. Kirchgemeinde 

Hirschfelde-Dittelsdorf-Schlegel,  
Guder, Vorsitzender  

Menzel, Mitglied (Siegel) 
Vorstehender 1. Nachtrag vom 22.09.2010  

zur Friedhofsordnung vom 24.04.2002  
für die Friedhöfe der Ev.-Luth. Kirchgemeinde 

Hirschfelde-Dittelsdorf-Schlegel  
wird bestätigt. 

Dresden, den 12.10.2010  
Ev.-Luth. Regionalkirchenamt Dresden 

am Rhein, Leiter Regionalkirchenamt (Siegel) 
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